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Auf dem Weg 
nach Athen 
Die Thermopylcn 

in umfassendem Angriff 
genommen 

Berlin, 25„ April (A.A.) 
Das Oberkommando der dem chcn \\'d1r­

ln&cht gibt bekannt: 
l ln Griechenland wurde der EngpaB der 

her m o p y 1 e n in umfassendem Angriff gc­
n0tnmen und damit der feind aus einer eit lan· 
2
1 

etn vorbereiteten, besonders nu g bauten Ver­
eidigungssteUung geworfen. 
~iederholte Angriffe gegen die in den grie· 

thiSchen Gewässern versanunelten S c h i t f e 
'Wurden von Kampf· und Stuka\erbanden durch· 
~hrt. Hierbei erlitt der feind auch am 24. 
April schwere Verluste. Westlich der Insel Ther­
naia wurde ein Handelsschiff von 6.000 to ver-

snlchtet. An anderen Plalz.e:n erhielten drei groHe 
chiffe Voßtreffer. Wie bereit durch Sonder· 

inetdung bekanntgegeben, versenkte die Luft· 
waffe am 23. April ferner 5 T r a n s p o r t e r 
nm Truppen und Krieg material von insgesamt 
21.600 to. Weitere Schiffe, darunter ein Z c r • 
s 1 ö r e r und z. w e i H i 1 f k r e u z e r wurden 
~ schwer beschädigt, daß ie nicht mehr (tir 
die Ein.-.chiffung des britischen Expedition • 
korps Verwendung finden werden. 

Bei Luftangriffen auf den Flugplatz von A r • 
g o s wurden zwei feindliche 1-lug7..Cuge im LuH· 
kampf abgeschossen sowie 36 1 lugzeuge am 
Boden und zahlreiche Pahrzeugc zerstort. t:in 
Viermotoriges britisches \Vasserflugieug wurde 
irn Hafen der Insel Sa 1 am i s in Brand ge· 
SChossen. 

Ein ;n ü b e r s e e i c h c n Gewässern ope· 
riettndes deutsches Kriegsschiit, da bereits die 
Vemichnmg von 29.000 to Schiff raum gemeldet 
hatte, meldet die Versenkung von weiteren 
30.ooo to. 

Bei bewnffnetc:r Aufklärung, die sich ubcr 
weite Teße der b r i t 1 s c h e n 1nse1 er !reck· 
le, schoß ein Pemaufkliircr ein feindliches j;igd· 
flug-ieu2 vom Spilhre-1) p nb. lt ute nach! grif· 
len deutsche Kllmrlfflui.rzeugc 11111 Erfolg den 
~g<Jiaf..,n rnn Port m o u 1 h mit Br:uul· 
und Sprt:ngbomben .111. In den tlnfen.111t:igc11 
Wurden erneut grnßc Zer tonmgcn ,mgerichtct 
und grol~ Brumlc verur..acht. \\eitere l ultan 
gritfe richteten ich g gen kr cg wichtige Ziele 
dtr briti chen 0 lkuste. Oestlid1 rnn l>undt'I! 
versenktffi Kamphlugil'ugc drei Handel chilfe 
von insgesamt 14.000 1 onnen aus einem Gel~it-
7ug. femer wurde ein Kampfilugzcug osthch 
von Sunderland beschid:gt. 

Bei feindlichen Einflugcn am gc trigen Tag 
und am ge~trigen Abend in das b e s e t z t e 
Geb 1 et schoU die Mak Z\\ei Flugzeuge nb. 
j ägc:"I' und flak chos en je t:in weitere l lug· 
zeug ab. In der Nordsee brachten leichte deut­
sche Seestreitkrarte cbc-nfnlls ein feindlichos 
1:1ugzeug zum Absturz. 

Heute nacht flog der Feind an der norddeut­
schen Küste ein und "arf Bomben auf die 
Wohnviertel der Stadt Kiel. Oie \erursachten 
Brände konnten ra eh gelösclu "erd n. \Vehr­
wirtschaftlichcr oder mihtarischer Schneien "ur­
de nirgends verursacht, jedoch sind unter der 
Bevölkerung einige Opfer zu beklagen. 

Ein Nachtjagdflugzeug schoß in 45 Minuten 
vlet feindliche Kampfflu1.tze11ge \'om ßri tol­
Blenheim· Typ ab. 

Oie deutsche K r 1 e g s m a r i n e hat seit Be· 
i\M des Krieges 872 feindliche oder fur den 
t·eind fahrende Schiffe mit insgesamt 1.900.000 
Tonnen eingebracht. Diese Schiife wurden teil· 
w eise gekapert und teil\\dse in besebtcn Hfi· 
len beschlagnahmt. 

Das U·Boot unter Befehl des Korvettenk.api· 
tins K r et s c b m er, das bis jetzt 313.611 
Tonnen feindlichen Schiffsraum versenkt . hat, 
und das U-Boot anter dem Befehl des Kap1t~n· 
Jeutnants Sc h e p k e mit 233.9?1 Tonnen s1!?d 
von dner Feindfahrt nicht zuruckgekehrt. Ein 
Teil der Besatzungen der beiden U-B?Ote, 
darunter Korvettenkapitan KretSChmer, gerieten 
in Oefangenschatt. 

Besetzung von Lemnos 
und Samothrake 

,Athen. 25. April ( J\.i\. ) 
Die deutschen Truppen sind heute 

um 5 Uhr fruh auf der Insel L e m n o s, 
einer strategisch wichtigen Insel in der 
Nahe des Emgangs der Dardanellen. ge­
landet. Eme kleine .griechische Garnison, 
die aus Infanterie und Pohzei bestand, 
kämpfte m hr ls 'ier Stunden gegen 

die Angreifer. 
Auf den Angriff folgte ein Ultimatum 

<ltr deutschen Strc1tkrafte, die schon 
vorher So m o t h r a k e. eine 9ncch1 

6che Insel 30 Meilen nordostlich '\ on 

Lcmnos besetzt h llt('n. 

Italienischer Bericht 
Rom 25 Ap 1 (A A 

Bencht Nr. 32'1 dts t;ihcn eh n H uptq 1r 
ucrs • 

In G r 1 e c h c n l a 11 d nd unser Truppen m 
Begriff, die Beset:ung des Nord e P r '! :u 
\eilenden Flug:eu verbl:inde griffen :nhlre1che In 
der S u d a - Bucht bcge:tde Krieg eh ffe an 

In dtn ersten Morgenstunden de gestrigen Ti­
gt.s bomhard1eTtt.'n fe ndl ehe Flug:eug d e In· 
sd Rhodos. 

In Nord a l r 1 k a, an dtr Pront von Tobru , 
Tätigkeit unserer Patrowllen In der N.icht vom 

2 l. auf d~n 24. Apnl fuhrte <kor Feind einen 
n uen Luftangriff auf r r 1 p o 11 i; durch. ohm' 
d 1ß Oplrr "rrur acht wurdrn E n ge Sch<1d n 

md :u melden. 
In 0 s t a f r 1 k a "-"Urdcn sudhch Dessle .star­

ke fe ndhche Stre tkrc1fte \On unseren Truppen 
1.:nd durch Fruer unsrrer l\rtlllene a,\'.)egr1lfcn. 
\\Odurch sie starke Verluste erl.tten. \Vl'sthlh 
"an Gambdla uncl 1m Gebiet der SeL"n kam es 
:u Gefochten, d.e fur uns glinstlg verliden. 

• 
Rom 25. April (A A n Stefani) 

E ne Verordnung der Reglrnmg legt Frst. daß 
!ur die Dauer des Krieg~~ zur Deckung dt>s B,•­
d uls d e A r b e 1 t e r cl e r M r t a 11 - u n d 
M , s „ h 1 n e n 1 n d u s t r 1 e bts zu 12 S t u n -
d c n 1m T.ig arbe ten. d h 7 2 Stunden m drr 
\\'oc.he. 

• 
Kmro 25. April (A.A.) 

General 0 C o n n e r. der m der Cyren.·11ka zu 
Beginn dieses Monats gdangengenommen wurde, 
bcf ndet sich, \\ e m,m heute erfahrt, in t.''nem 
Krieg gefangenen!, ger in Mittelit.1hen. 

London verkündet Ausdehnung 
der Kriegszone 

London, 25. April (A.A.) 
Die Admiralität teilt die A u s dehn u n g def' 

fur die Schiffahrt im Miltebneer g e f ä h r 1 i · 
c h e n Z o n e mit. 

Die Zon umfaßt die neuen Gt.'biete an der 
1 i b y s c h e n und ä g y p l i s c h e n K u s t e 
und gc\\ issc Gebiete vor der K ii s t e de r 
T u r k c i, G r i e c h e n 1 a n d s, A 1 b a n 1 c n s, 
j u g o s 1 a w i e n und 1 t a l i e n s. 

Die gewünschte 
Unterhausdebatte 

.1 11 

\\II' 

t111r.1 nm1n tt r 
hu ~ .h.11te, rl e 

"''nn d l 

Londoner Mutmaßungen 
über die libysche Armee 

der Achse 
1 ondon, 25. ~pnl ( \ i\ ) 

Nach Bcr ohten aus \ eh} n rnrnt man an. daß 
Deut~ c h Ja n d und 1 t a 1 Je n eme Armee 
\ on 200.000 Mann in d.} b 1 e n haben, darunter 
2 Panlcrd·\ is1onen und l.:!OO l lugzeuge. Die 
Deutschen hatten zuerst eine Armee \'On 60.000 
Mann nach Afrika transportiert s e haben :ibcr, 
\\ 1c man sagt, betr.1chtl ehe VNstarkungen auf 
i.lem 1 uftweg erhalten. D e Tanks und die Fahr­
zeuge <; nd \lber Sec in Tr'polis e'ngetroffen, 
das d e \ar'ne am \ontag heftig homhanlierte. 

Horthys Besuch 
beim Führer 

Berl n. 25 April (A.A ) 
Von halbamtlicher Seite \\ird mitgeteilt 
Der Besuch, den Re1chs\'er1.1.eser Hort h y b. i 

H 1 t 1 c r gemacht h.it. lmdr.t bei den amtlkhen 
u:id h 1lhamtlichen Kre1St.'n der Reichsha:.iptstaC:t 
\jroßes Interesse. 

Man ist heute m der \V1lhclmstrJßt. dt>r Auf­
lassung, daß dieser Besuch sehr wahrsclmnhch 
im Zusammenhang mit der Neu o r d n u 11 g 
"u 1 d cm Ba 1 k a n st.:-hc, an der. "',~ man 
von deutscher Sr tc betont, auch Ungarn teil­
nimmt. 

D cse erste Gelegenheit ist sicherlich, wie m:in 
\an deutscher Seite betont, dazu benutzt worden, 
um die U:igarn inte!'('11slerenden Fr:1gcn zu prü­
fen. die sich ::iu.o; c!em diesj hrigen Pruhhngsfeld· 
wg ergeben hilben. 

* ßud 1pe~t. 25 April (A A.) 
N eh icldungl'n .ms gutunt~m htcten Kr."IS<n 

Bud::ipc ts hdmdet s eh M a t s c h c k 'n guter 
Ge-;u:idlt.: 1t ouf S<' nem ße'i tz Kubin<"l:t in dtt 
l lmgt'bung von Zo th 

• 
Mosk:111, 25. Apnl (,\.,\.) 

Der englische Gesandte n Budapest, Sinckm 
( l' M a 11 e y , hat Moskau gc lern \erlassen, 
tim nath 1 O!ldOll :lttrUlklU\,ehrt•tl. l'r t \ 011 der 
L!.\ehr1. hl dtr M tgl cdcr der Gesandtschaft be­
gle t • l r n t ubt•r S1b r en. 

• 
Sol :i, 2.>. \pr 1 (A.,\.) 

Der „ r c l: h s c h c (1csamlte n Sol1a, F i -
p 1 c n s, " rd 111 Bcglc'tung der Mitgl edcr 
der gr ech ~ hen Grsandtschaft heute 11n Son­
derzug n:ich \'arna ahn• sen und sich von dort 
,Jll Bord <' ncs turk1 che11 Sch fte nach 1 s 1 .1 n -
b u 1 begehen. „ 

Wa lungton, 25. i\pnl (A \ ) 
R n o s e v e 1 t hat d:is Bestehen des K r 1 e g s-

2 u s t n n d c s zw1 chen B u 1 g a r c n e ncr­
scits und J 11 g o s 1 n w e n und G r 1 ~ c h e n -
1 an d anderse ts verkundet, wodurch Jetll die 
E nschränkungen des Ne u t r a 1 i t ä t s g e -
setz c s gegen ßulgar"en in Anwendung kom· 
men. 

Istanbul. Sonnabd .• 26. April 1941 

Die USA 
und der Krieg 
Eine aggressive Rede des 

Marineminister& Knox 
W.ashington, 25. April (A.A.) 

Marmemj,nister Oherst K n o x hielt 
gestern abend bei dem Feste.sse.n der 
kaufmännischen Abteilung de.s amerika­
nischen Zeitungsve.rleger-:Verbandes ei­
ne Rede. die durch Rundfunk im USA­
Volk \'erbrcitet wurde. 

Nachde.m Knox :in „rein realistischer 
und objektiver Weise <l1e W dtlage ge­
schildert hatte, .betonte er : 

„Nachclcm wir bei ditsem Punkt nngela"lgt 
smcl, können wir nur noch vorwarts gehen. Hit­
ler kann nicht gl'statten. daß unsere H1lfsm1ttel 
unser Kn,·gsmntrr'al und unsere Lebcmmittel i~ 
Endland emtrrffen. \Voon dies der Fall st.'m 
\\1rd, dann wird er gcschlag,n ~erden. \V r 
nbrr können nicht gestattr:i, daß unscrr \Varen 
im Atlantik vt'rsenkt \l«rdl!n. \Vl'nn dies ein­
tritt, dnnn v.l'rdl'n WJr Ql!schfog('n. \V1r mus­
s e n u n s r r H 1 1 f s v f r .s p t e c h e n o :t E n g­
la n d er f ü 11 t.' n. \\ •r mussen dicsc .Aufg:ihe 
bls :um Ende ,•rfullen. <L-1s Ist fur unsere e i, 
gen e Sich er h e l t In der Gl'genw.1rt wie 
In der Zukunft not1.1.t"ndlg. D.1s ist unsere 
Schlncht. 

Das amcrdcans1chc Volk ist sich ubtr die 
Katastrophe klar, die ein Sieg der tot.il·t:lrt•n 
Staaten darstrllcn wurde, und ts hat mit e1"1Cr 
ubcr\\,1luoendrn Mehrheit c1lle· .\faßnahmt•n ge­
trofü·n. um zu ur.serer heutigen Haltung :tu ge· 
l.mgen. \Venn wir wie wir es tun. unseren Gla·J· 
hen an ck-n S·cg des Guten uber d.ls Böse ver­
künden. unscre 1 i.notbung an die Sache der 
menschlichen Fre1he1t, unser Suchen In c ncm 
Jahrhundert, das der auf der Gk chberechllgung 
bcgrundete"\ Herri;chaft der Gerechtigkeit unrer 
den Menschen lc ndh,h Ist d nn k nnen wir 
nicht \\ e h r eine unmor.11 !lehr und fo19e 
lhltung druidm1<11, 1ml• l'(l Wir \\titi-rl11n \Oll An 
d,·rcn .111<" Opfn fur d1 St"n Si, o vt.'rl.:mgen. 
d, n \\ r al ~ • s c 11 1 1 c h f 11 r u n s .ml'r-
k, :1.llrn t In n M.innl ki-1 1 1111 re Selb t 
litbi' \crlang n ,cliß 'II. t J\ 1r .rn d cser 1.ast 
~lune " 

l\1atmi'm1111slt>r Knox sprae:11 d.111 n 
,\On emern Am c r 1 k .1. <l.1s s1 h mr.hr 

und mehr von d e n :i u t o 1 1 t .i 1 c n 
M :ich t c n eingeschlossen 
s.thc, "lercn ldl'ale-, Einnchtungrn und 
Mcthod~n den amerikanischen unwc1-
nerl1ch entge<gcngcc;ctzt scien „. un'cl fuhr 
<lann fort: 

„l)'e~c ole1chen Machte haben sich ouch offen 
und wiederholt als unser< l•e111de erkl.1rt. und 
diese crklarten Fdnd,• sind dunh t'mrn Pakt 
' erhunden und s e zog rn mcht :u sagen, daß 
d1<srr P.1kt ge11c:i uns ger:chtct sei. Jedes Mal. 
wrnn die Achsc'!lm.1chte l'S als Ihren Pl,mtn 
:i.ut:hch betrachtl'n, Frindi:chgkri1en zu b<"glnn.n. 
d mn \Wrdrn ste d:rse F!'1ndsel gh1t, n bl'g11111en 
und nichts von dem. \loas wir tun kön­
nen, "1rd rt1.1. .1s d«ran ändern es sei denn. daß 
wir uns m e:m-r l bltung Hrn t.'rlhch, r Er­
gebung beugen. \\'Ir d li r f r n nicht auf 
d c r S t c 11 e t r l' t r n. 

\Vir hJbcn tuls ln dresen \Veltk,1mpf rhge­
lasscn. \V e n n w 1 r \ersuC'hen, 1et:t : ur ü c k­
z u v; e 1' h l' n, d.mn wurde Eng 1 an d tn e -
nrr k .i t a s t r o p h n 1 e n N 1 e d e r l .i g e :u­
samrr.cnbrtchcn und \\Ir mußten elnern su.•grl' -
dien Deutschland 1111d M'lllen Verbundetrn m dtr 
\Veit entg.yentreten u,d s e allein hekampfen. 
V1r h.iben rrklärt. man durft• den Angre fcrlän­

drm rucht drn Sieg vtrsprechen; '\I. r h::iben u1L~ 
unwiderruflich Hrpfhchtet. dafur zu sorgrn. daß 
<· n solchrr S ~ verhlnd• rt wird. w1d '\\ 1r ha 
hen einge~ehrn. d,18 uns r r Sc h 1 c k s a 1 ge­
n.au so Wll' das Sch1cksal dt>s Britisch<'tl Reiches 
und das let:t\' Sch1dcsal der eroberten IJi11c!l'r 
"'·" Holland, Skand na\'it'n. Frd:ikreich und drr 
B.1lkan a u f d e m S p i r 1 s t e h t „ 

Oberst Knox erklärte weiter : 

Das let:tl' Glkd der E!nkrcisung war das 
neue r u s s i s c h - j a p a n i s c h e Abkommen, 
das nach mtiner M<'lnun9 der Kr \!gstreiberpartei 
m Japan i;ichrrlich r1nrn Auftrlrb geben '\l.1rd. 
Dt.'r Abschluß dirses Handels zwischen Rufüand 
und J:tpan, der den Kreis t:m uns vrrslJrkt, laßt 
Rußland emen Angriff "on Seite:i H1t1"rs nc­
nau so ausgcset:t wie bi~her. nber er beirc1t Ja 
pan von jeder F11r~ht ~lncs russ sehen EU1grc1-
frns im Pt·rnen Ostrn. Um mich m1htarLsch aus· 
:udrü ken· D,1s russisch-japanische Abkommen 
gibt J.1pan mehr S chrrhe1t, wo1hrrrul rs sc1n~n 
Traum t•lncr HcJi,•rrschun!J g.1n:t Ost.1sa•11s \~c 
•rr'l.t.'rfol1;t. un,[ d,1s Abkommen m 1cht ~ Sow-
1ttun10·1 für den Pali eines Versuches d.r Er-

obcmng der U k r a 1 n e durch d;e Nazis star 
kl'r.' 

Oberst Knox schloß folgenderm:ißen: 
.,D1l' de u t s c h e S t r a t e g i e, cme sorglal­

bg vorl:.emtete und Wirksam durchgefuhrte Stra· 
teg·c. \~ rd taghth klarer. Man darf s eh nicht 
mehr ubcr die Bestrehungen Deutschlands nach 
... ner \V r 1 t h e r r s c h a f t t<1uschen. D 1 c 
Greifer drr Nn:ifalle schließen 
s c h. \V e bnge '\\Ollrn "'ir :noch blind und 
hetäubt warten, \\ahrend die Achsenmachte ih­
rc.n Plan we1tl'rverfo!gen. uns :u isolieren und 
uns chheßlich zu schlagen?' 

• 
Washington. 25. April (A.A.l 

R o o s e v !.' 1 t hatte gestern mit Staatssekret;ir 
H u 11, Kr egsmmlster St 1 m so n, Marinem1msrer 
K n o x und dem Beauftrngten für die Durchluh· 
rung des Englandh11fe-G'-'et:z:es. H o p k i :1 s, die 
\\ochentliche Konferenz. ,Dje Verteidigung und 
die darauf hezligllchen Fragen \\urden hierbr1 
geprillt Es wurden ober keinerlei E11•:t'lhl'1tcn 
m'tgett'1lt, und man 'l.l.e1B mcht, ob Entsc:he!dun­
gen getroffen "-"Urden. 

„ Patrouillendienst 
im nordatlantik" 

Ein anderes 'Yort 
fü r ein USA-Geleitzugsystem 

Washington, 25„ Apr 1 (A.A.) 
In den gutunterrichteten Kreisen glaub! man, 

daß die USA - F 1 o t t e den Pl:in habe, einen 
Patrouillendiens t im ord:itlantik 
bis zur ll:iltte drs Wegt"S nach Großbritannien 
einzunoh1cn und zwar auf dem llaurt\\ cg, der 
\On den britischen Versorgungsschiffen benutzt 
\\Crde. 

Die n Olla \\ a geh:iltene Reck des Ne\\ yorkcr 
Ol>crburgermc.istcr 1.. a l1 u a r d i :i '' ird 111 Wn­
shmgton als Anzeichen dafur ausgelegt, daß die 
USA sich 11m hntische und kanadische Geleit­
zuge bis zum h a 1 b c n \\' e g auf dem Atlantik 
nnnehmen \\erden. 

Bis Grönland oder Island ? 
Wash ngton, 25 Apr 1 (A A ) 

In ;1, n j?c\\ ohnl c.11 i::utnntcrnchteten Kreisen 
W:ish111gtons '' urde &< stcrn :ihend d c \\einung 
\ l rtrt'tl'n, daß l<oo C"\ clt s eh h us chtl eh des 
Sc h u t l l' s <lcs .:ius dem amer k:in chen t\r 
senal .111 d c bn11scl1t• 1 tuerl n 1.:" ents.mdten 
M:itrr :ils e1ltsch1~·<l n h 1t Ob\\ oh! man noch 
J;c111l 1 mt.< lhe ttn '' 1B, glaubt man, daß • r 
!ll· J\hscht hat, da M1teri.ll duroh Kr1cgs­
sc h1ffe der :imcr1kan1schcn F!ot te 
bis nach G r o n 1 a n d -0der 1 s 1 a n d oder v1cl-
4c cht nur de ersten tausend .\k1len uber dc11 
Atlant k gt!le1ttn zu lassen In d esen Kreisen er­
k'art man, daß darin die Antwort des Pras.dcn­
tcn an d e Krn1ker bestehe, die behaupten, daß 
d'e amerikamsche Reg erung nicnt das llochste 
tue, um hrc \'ersprechungl'n an die Demokra­
t eu zu halten. Oie PcrS<J11lichke1ten aus der Um­
gebung Roose\ elts erklären, man .könne s eh 
bald auf '1cl gefaßt machen, ~her sie ng~;1 
:iuch, es musse etwas „sehr \\lrksames sc n , 
um der ()ring! chke1t der Lage zu begegnen. 

,\\:inche unabhang1ge Journalisten v. erfcn Roo­
se\ clt \'Or, es mangle ihm :1n 11 l·uhrere1gen~chaf­
ten". In einer .Konferenz dl•r Zeitungsverleger 
des ganzen Lande , <fe gegenwärt'g in \\ a-

h ngton tagt, beklagt m:m sich d:iruber, daß 
der Präsident gcw:ihlt sei, das LanLI zu fuhren, 
daß er aber nicht den Ern nrtungen der Wähler 
entspreche. 

lh! l.c1tartikl'I der Pres-.e spenden dem ~\11t 
dl·r gnech1 chen, britischen und imperialen 
·1 n:ppen 10 Griechenland warme Anerkennung, 
beklagen aber u e zahlenmäßige Unterlcgcnhe1t. 
S·e fordern, d:iß eme groß<' Zahl von Flugzeu­
gen, \'On Tanks und 'on !Schiffen rasch nach 
<.Jroßbntan11 en entsandt \~erden. 

Aus der GrtV 
Ankara, 25. April {A.A.) 

Unh'r dem Vorsitz von $emsettin 
G ü n a 1 t a y besch~oß die Große Natio­
nalversnmmlung den Antrag auf Aufhe­
bung der parlamentarischen Immunität 
der Abgeordneten Celäl Ba y a r { Knsta­
moni). Hacer 0 i c 1 e und Ahmet l h -
s n n bis :;:um Ende der Session zu verta­

gen. 

• 
Ankara, 25. April {A.A.) 

Generalstabschef Marschall Fe\'zi 
<; a km a k hat die Anatolischc Agentur 
beauftragt, seinen und der Armee Da.nk 
:-dien denen zu übermitteln, die anl5ßltch 
des T,1ges der Nationnlen Souveran1t~H 
an ihn Gluckwünsche gerichtet hoben. 

..... ~~------------~~~ 

Engländer in der Wüste, dil' bei cim:m Vorstoß des deutschen 
gen genommen "urden. 
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Fernsprecher: Geschiftsstelle 44605, Scbrlft· 

leifun.r: 44606. Postfach: Istanbul 1269. 

16. JAHRGANG 

Ciriechische 
Tragödie 

In der Nacht vom 17. auf den 18. Apnl er­
klangen im deutschen Rundfunk :um letzten Mal 
im serbischen Prldzug die mitreißenden Takte 
dts unverg<i:lghchen Volkshedu „Prln: Eug'"° 
nms, der t'dle R tter. · S e lciteten die Mitteilung 
d s Obt.'rkommandos der deutschen \Vehrmacht 
cm. daß die serbische Armre 1111 Raum von 
S~rajewo-lv!,o..,tar bedingungslos k,1pituUcrt habe. 
N.1ch 11 1 agen "'ar damit der Feldzug beendtt. 
der nach Voraus.sagungrn von so manchen ZI­
\ 1lstrategen das „Grab der deutschen Annee auf 
er~ Balkan' bedruten würde Entgegen allen Be· 
rechnungen und Hoffnungen sokhu Kreise hat 
auch nuf \!lnem der schwierigste;i Gelände des 
europ<1lschen Kontinents d1e deutsche \\'ehrmacht 
s.ch in threr Schlagkraft bewahrt und einen tap­
feren Gegner m einem Blit:z:feld:ug nitdergttwi­
gen, der last noch mehr als der polnische Feld­
zug Anlaß :ur Bewunderung gibt. 

• 
\Vcnlger nb eine \Voche spater und 18 Tage 

nach Knetisbegmn auf dem Balkan war auch 
das Schicksal der Hauptma~ des gri«:hischm 
Heeres besiegelt. Durch dl'n deutschen Vorstoß 
aus .\\Utelmazedonie.n run Rucluug nach Süd· 
\\esten gehindert und durch dll! Ue~rschreitu:ig 
des Pmdus nach \Vesten soWle durch dle Er­
oberung '\'On Janina auch in der Ricbtung nach 
dem Jonischen Meer abgeschnitten, eingeschlos­
~en zw1scmn dl!'m langen Geh1rgs:ug des Pmdus 
und dtn von Nordwesten "ordnngenden ital:enl­
schcn Verbänden hat die griech sehe Epirus- u,d 
Ma:edoruen-Armee bed.ncrungslos die \VaHl'fl 
gl'Strrckt. Nach rund 6 Monaten ist Griechen· 
land, das bis :uletzt alle seine Krafte tinset:tt.', 
und %\\t'llellos große Opfer brac:hrr, In e inem 
Krieg unterlegen, .In den es durch die angtlsäch­
s!sche Pohttk, eine mangelnde Voraussicht seiner 
Staatsfuhrung und falsche Einschat:ung der po­
litischen und militarischrn Kräfte m Europa hh­
eingerissen wurde. Diese Staatsflihrung hat ih· 
rrn m:litärischm und pol.uscmn Zusammenbruch 
nicht zum Anlaß genommen, dem '·om Kr~ 
heimgesuchten grl«:hl~hen \'olk so schnell ~ie 
mögl cl1 w.eder den Frieden zu bnngl'n. sondern 
i.le •~t am Abend di.'r Knpitul:1t1on der Nord­
\~rstartnt'•'n \On Athen nach Kreta gdluchtet. 
Von dort a 1s hat K6111g G "o r o :ir!m Aufruf 
an das gr rch1sche Volk gerichtet In dem rr :u 
\\c1t, r,m \V derst:1"ld auffordert König Georg 
macht d„rm S•'mrm 1 leer. das sl' t Tnoen <'IDIJC­
schlos..,..n und ausgehungert war, den '1.0:mg r 1-

hrLcbrn Vorwurf . t'S h.ibe nhnt sein Zust m 
muno und gcg<':l1 sl" nl'n \V llcn d .- \V fleo tli"'­
d<rg<'lrgt \Vuhrl'ud de g in:e \\'rlt ~11d1 In ßf'­
\\ underung uber dfr heroischen 1.1.'istungen dt.'r 
(nech sehen Annrr e nlg Ist, sprtcht dtr nus 
~eber Hauptstadt fluchtende Kömg mit Erbitte­
rung ührr seme Ev:onl'n. \Venn m:m hltr an 
c ne andere Kap·tulation denkt, die am 27. Mai 
1940 in Flandern erfolgte, dann fällt der V <1.r­
gle1ch sehr :u Ungunsten fur Kö:ug ~org 
.111~. In Flandern '1.ar es ein tapftrer Souverain. 
der bis :um letzt n Schuß inmitten seiner einge­
schlosseQen Truppen aushielt und schlirßhch Jm 
höheren lnteres.~c des Volk\!s und des Ll'bens 
sdner Soldaten ehrenvoll kapitulierte. Er mußte 
:war die '~ute:itbranntcn Vorwurfe ,selnu ent­
t,1uschten Vtrbundeten hören, aber fr hnndeltt 
im Verantwortungsgcfuhl eines Königs. der das 
\Vohl des Volkes über alles stelltt, nachdt'm 
der Ehrt!' der Waffen mehr al~ Genuge getan 
;''ar. G ... ~rg von Grit.'chenland hat anders ge· 
nandelt. Er floh mit se ner Rrg:erung nach Kre­
ta. was gleichbedeutend mlt einer Pluclit aus dem 
L.md Ist, denn die lns<"l Kret:l kann :iach Aia­
.schaltung der griechischen \Vehrmacht keines­
w.gs mehr .1ls Teil rlncs besetzten Gr7echtn­
land geltrn, \an dt'm aus etwa mlt Erfolg die 
V1!rtcid1gung des Landes fortgeset:t werden 
könnte. sondern sie ist Englands Geb:ct. Se1t 
Beginn d?s grifchisch-itnlienlschi.'n Kr:eges ist 
Kreta die großte und best;- Basis d~·r englischen 
Land· und Sttstre!tkrdfle 4m m ttlere:i Mittel­
meer, die denle Zwischenstat'on :w1schen Nord­
afrika und Griechenland, und <!In Mittel­
punkt .n dt.'m strategi~hen Kraftfeld Alexan­
dr1en-Mersa Matruh-Athcn. 

• 
\Venn htutt die Reuter-Agentur '11.thkl•nd 

sehre: bt, wkderum se.! ein König aus seinem 
Land vertneben und e!n "'-"eiteres kleines Land 
von deutschen Panzerdivis,onen ubersch~'l!:lllmt 
worden. so darf darauf gesagt werdtr.., daß 
Leopold von Belglt:i. der im Unglück unter sel­
ntm Volk blieb. durch sein Vtrbaltrn dlt 
chrankenlose Liebe und V~rehrung se.ines Vol­

kes gewann. während Könlg G~org mit ulner 
Flucht nach Kreta steh ln dem Labyr.nth, in das 
er mit seill<'r englandfreundlichen Politik genet, 
noch tiefer ver'rrt hat. Auf Kreta, dem ~n­
hafttn L-:ind des Mmotauros, findet König Georg 
nicht den Faden Arladnt.'s, an dem er aus dem 
Gestrupp der sdbst.süchugen britischen Pohtik 
'\I. ieder hatte hcrausfmde:i konnen, wenn er :Ihn 
nur ergrlfft'n h„tte. Denn dieser rettende Faden 
'1:nr ihm schon lange \Or dem 6. April gebuten. 
::ils Deutschland mehr denn 5 Mon:ite trotz sel­
nrs Bundni~s mit Italien jeJrs Emgrtilen auf 
dem dortigen Kncgsschaupla•: "erm1ed. \Venn 
Kon g Georg wirklich zum \Vohl seines Landu 
handeln wollte, d inn hatte er lhn noch in let?­
:er Stunde ergrelfrn können. i,dcm t.'r dm tng­
hschcn Emllusterungen zur Flucht nicht folgte. 
sond m als Sokl.:it und König sich se:ncri Geg­
nern stellte 1111d d, n srlh~tmörderlschen \\'~der­
stand Griechenlands ohne Zögern beendete. So 
handelte König Leopold und er hattt es nlc~t 
:u bereu n. Die rasche Fre lassu:lg da ~lg1-
schtn Krlrgsgcf ngrnen tmd die Bewahrung &1-
g'ens "or wi.'itert'n Kriegsfolgl•n "'ari"n die 
Fruchte d1es1 r v:iterl.mdischt.'n Politik. 

\Vas ,1m Abend drs 22. Apnl V! d~r Berg­
villa des Generalfeldmarschalls L 1 s t bei Salo­
niki m t den kapituherendm grlrch sehen Armeen 
vereinbart wurde. wird von Iran:ö.sischen Rt­
g erungskreisrn als die ehrrnvollste Kap':ulat on 
be;cichnet, die seit Kriegsbeginn e1nt.' Armee er-

(Portset%Ullg auf Seite 4) 
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Brot für Soldaten 
Besuch in einer Heeresbäckerei 

und Heeresmühle 

Tagtagtich erhalten dtt! deutschen Soldaten 
ihr köstlich duftendes Kommißbrot i mmer in 
der gleichen Ou_te. Im ~clde 1·erso;gt s ich die 
T~uppe selbst m it Brot, rn der Heimat dagegen 
w 1•d der gewalt gt: J3edar! der Soldaten an ~rot 
111 den 1 leeres"bsatl-\ erpflegungsmagazmen 
herc !gestellt. In den ll~eresmi1hlen wird das 
Mehl ge11 onnca und ·n den lleeresbäckere:en 
\'e rarbeitet. Dresden ist Sitz eines solchen Er­
satzverpflegungsmagazins, das moderne CJle:s­
a~schlusse bes itzt u~d 11 ie nicht alle ,\1aga­
:-rne - . uber crne eigene lleercsmiihlc verfu~t 
m der 1 ag und Nacht gearbeitet wird . Hier gili 
es n:cht nur Roggen für d e e gene Heeresbäcke­
ie. lll l'ermahlcn, a.ich d~ lfeereshiickere;en im 
Sudetengau, \'er pflcg1111gs:imtrr im \\'cltrkreis 
l\' 1• 1c auch \'crtragsbiicker in den einzelnen 
Standorten bezi hen t;i.glich \\chi aus der llec­
resmuhle in Dresden. 

Im Gelande des Ersatn erpflegungsmagazins 
Dresde~1 ~errscht ein ubNaus rege'\ und 1·ielse1-
!1f!~<; 1 reiben. 1~ 111d .''>00, im Jl och:;tfall bis 8tKI 
Z1v larbe1tc• s<,11.ic 50 bis iill \Vehrmachtstwam­
tc hahcn dort alle llande 1·01! :lll tun um den 
ge\HB nich,t geringen Anfordrrungcn' nacluu­
kommen. Neben der \liih~c und der Bäckerei 
f.: lt. es auch noch Rauhfuttersammelstellen e =n­
zunchten, das Rauhfutter abzunehmen, lU la­
gern, auf Anforderun" wieder zu verschicken 
usw. ~?as Ersatz\·erpflegungsmagnin ist im be­
sten Sinne des Wortes die Basis fiir den Nach­
schub. rEin Zu g m 1 t V e r p f 1 e g u n g s m a -
t er 1a1 (Brot ausgenommen) wird in Oresden 
beispielsweise innerhalb von drei Stunden h 
und f~rtig zusammengestellt, beladen und ab­
~efcrhgt, obwohl „amUich" eine Prist von 12 
Stunden fur -eine solch umfassende Arbeit \'or­
gesehcn Jst. Bei den Zivilarbeitskräften handelt 
~c; s ich ~m ältere Jahrgänge, die sich aber in 
threr .Le1c;tungslähigkcit auch von den jungen 
nicht m den Schatten stellen las ·en. 

Täglich 20 000 Brote • •• 

Herrlich duftet es in der Heeresbäckerei nach 
fr schem l.Brot. In einer Sch:cht arbeiten ?4 Z·vil­
b.äcker und ein Ziviloberbäcker unter Äufsicht 
eines lleeresoberwerkmeistcrs. Acht Dampf­
backofen nehmen in einer Schicht IO 000 Brote 
zu Je 1,5 Kilo auf. Da Jetzt rn zwei Sch=chten 
gearbeitet wird, werden also täglich 20 000 
Brote hergestellt. Diese Produktion kann durch 
Einlegen einer dritten Schicht auf 30 000 Brote 
erhöht werden. Selb:.tverstandlich wird in der 
Hceresbackere1 mit modernsten .\hschinen ge­
ar1;>e1tet. Teigmischmaschinen, Teig'le:I- und 
W1rkmaschinen, automatische Waagen und viele 
andere Hilfsmaschinen und -geräte sind vorhan­
den. Die Dampfbacköfen Jiaben je iwei Herd­
platten, auf die je 182 Brote passen. 270 Grad 
Hitze herrschen .in <.fiesen Oefen, in denen die 
Brote 1 ~ 'tundc bleiben. Weiter v. erden täi.:· 
l eh 2000 Brötchen und 200 Weißbrote gchak­
ken, jedoch nur fur die Lazarette. Auch der 
Feldzwieback für d'e -eiserne Ration en:steht 
her. 

Uie Brote kommen n.1ch der 1Ferligstellung in 
d e Niederlage. Erst nach /. w e i t ä t i g c m 
Lag c r n werden sie hier ausgegeben. 35 000 
Hrote können in den weiten Räumen unterge­
bracht werden, in doppelter Lagerung 70 ooo. 
In der iederlage holen die ·1 ruppeneinheiten 
der verschiedenen "tandorte 1hrc Hrote ab Da 
muß alles bis ins kleinste organ s:ert Sl!in, wenn 
de Ausgabe schnell und reibungslos vonstatten 
gehen oll. 

••• uncl 50 000 Kilo Roggen 
tEbenso interessant ist der Arbeitsrnrgang in 

der _llecrcsmtlhle . • \hihle und ßhckerei greifen 
gew15-~rmaßen fneinander über, was von größ­
tem Vorteil .ist. Am laufenden Hand kommt das 
<.1etre·de !in die ,\1ühle. In Tag- und achtarbeit 
\\.erden 50000 Klo Roggen, 80 Pro:.:ent vermah­
len, abgesackt und verladen. Das Getreide 
macht in der ,\1uhle einen sechsfachen Reini­
gungsprozeß durch. Auch h~r geht alles mit 
11euzcitlichen .\\aschinen; z. 1:3. zieht ein MJgnet 

( 17. Fortsetzuno) 

End. eh klappte die Tür. Die beiden Fr,rnen 
:u~kten wie unter einem Schreck zusammen. Da 
Professor, ein mittelgroßer. schmächtiger Mensch 
.n c nem v.e,ßcn Kittel, kam in das \Varte:1m 
m r. Sl'inc gutigen Augen leuchteten. - „Es ist 
ubersta'.lden . Stlgte er. dPr Path!nt ist durch. 
cl e Operaron gelungen!· 

He.d ne wollte einen Dank stammrln - un.l 
erst Jetzt, nachdem d e Spannung sich gelöst hat· 
te, br,1ch .sie in Tr'Jnen aus. lna trö!itete sie, 
~o gut s c es vermochte: Ihrer herben Nc1tur lag 
es mc:ht, V11:.'le Worte zu machen . 

„Einzig l~nd allr1n der robusten Konstitution 
unseres P.ihenten !St es zu danken, daß alles ;c;o 
gut gelungen Ist. Steckschuß m den linken Lun· 
11enflugel. Ich hab~ als eh~aliger Stabsarzt vie­
le solcher Üperat onen durchgeführt •.. " 

l:ta hob den Kopf, fragte be~orgt, ob man mit 
e ner baldigen Heilung des Patienten rechnen 
konnl'e 

"Daruber werclcn natürlich Monatl' v~rgehen" 
meinte der Arzt, „ohne eine langere Kur in d~ 
Alpen, ich denke etw.~ ,in Kollnit:z:, kommen w r 
kcmesfall;i aus. Das rauhe H.nnburger Klim,1 Ist 
dem Patienten wenig zutraglich.'" 

Zwei Stunden sp!iter. .ils Gruschka aus der 
Nar~ose <'rwacht war, durften Hedine und Ina 
::u ihm hinein. Dre MorQ('nsonne fiel durch du~ 
Mullgardmen, s~1egelte sich in dem Wasserglas, 
das auf der:n Nachttisch stand. Mit wächsernem 
Gesicht lag der Kranke im Bett, dil' Augen weit 
u::id frugcnd geölfnet. 

Langsa~ d.immer'.e d!e Eräruierung. Gruschka 
stohnte wie unte~ einem Alpdruck, sein schmaler 
l\Iund, um den sich messerscharfe Falten kerbten, 
vcnerrte sich :u eiocm dünnen Strich. _ „lna!" 
s:.igte rr. Welter nichts .·· · Dann schlossen sich 
.sein(' Augen , er fiel wieder in tiefen Schlaf. 

• 
Gle.ch nach Pcrtriks Einlieferung 111 das Poli-

ä 'idium hatte Dr. Merten dem lnh.1lt~rten 
ze1pr s k b J e nen FJngerabdruc a genommen tt:t, am 
M Jagen die U:iter~uchungsergebnisse vor. 

orzge~, verschiedene Abdrucke konnte Ich auf 
. Jwe1 1 f 11 „ te M d s hreibtischp atte eststc en , sag ertm 

z~r de~ Ko.aunissar, udie einen stammen h<xhst-

, 

alle Eisenteile, d ie durch Zufall hineingeraten 
sind, aus dem Getreide heraus, das dann in 
rund zehn Mahlvorgängcn bearbeitet wird. Das 
.\1ehl wird mit .\laschinenhilfe gewogen und in 
dfe Säcke \"erfiillt. 

Im .ganzen Betrieb, in der Backerei wie in der 
,\\ilhle, herrscht größte Sauberkeit, Sorgfalt und 
Sparsamkeit. So gibt es z • .B. eine Sackklopfma­
schine, die aus jedem .l\lchlsack auch das le!ite 
Stäubchen herausholt. 75 Kilo .\\chi täglich wer­
den .1llein durch die.c.e .\\aßnahme gewonnen. 
Das Kehrmf:hl, das ja stets anfällt - etwa l IOO 
Kilo monatlich - wird der Schweincfiitterung 
zugeführt. 

So arbeiten Wehrmachtsbeamte, ßäcker, ,\Uil­
!er und alle Htlfskräfte lf and in Hand. Vom 
Getreidekorn bis zum fertigen Brot :St es ein ar­
beitsreicher 1vorg-ang, der steten Einsatz - ganl 
gleich, oh vor dem brütcnd-heiße-n Backofen 
oder im Geto:;e der ,\1ahlmasch:ncn - verlangt. 

~o-

Englandt 
das Land ohne Bauern ! 
Die Wildhüter wurden zahlreicher, 

<lie Landarbe iter wurden weniger 

O,e ~chw:~rlge Ern,1hrungsla11l'. In da sich 
heute England bcfindl't, ist nicht zuletzt die 
Folge der starken \'ernachlasstgung, die ma, dem 
B a u e r n t u m in England hat .ingedeihen las­
•rn. Nicht nt1r der B.1uer hat dort seine Exi­
.stenz verloren, und seln Haus hat Parks und 
Sportpl;Hzen weichen müssen, sondl'rn auch ck?r 
La n d a r b e i t e r, der dt>n noch in Kultur bt>· 
findlichen Boden bl'baut, verlaßt ,1b Folge sehr 
.schlechter sozialer Lage in immer stärkerem 
Maße das Land. Dadurch wird es auch immer 
schwieriger, durch Sofortmaßnahmen die Eruu­
gung aus eigenem Bod-~n :u stciger:i. weil einfach 
die Arbeiter tl'hlen. \.Vahrend in Deutschland 
z. B. ;1llein Jn den Jahroo 1933-1939 über 90.000 
Bauernhöfe nl'u aegründet oder durch Land:ula­
gcn :u lebensf;ihigcn Höfen umgestaltet wurden 
hat England seine B.111ernhöfe eingehen lassen 
und dadurch die Grundlage zu seirrr Emäh­
rungsabhangigkeit gl'legt. Dit>se Entwicklung laßt 
s;ch am besten durch rngli~che Autoren belege,, 
die das Problem behandelt haben. 

Ueber das A usmaß der Landenteignungen b~­
richtet :. B. J a m e s R a m s a y M a c D o -
nald in seinem Buch „Socialism" (1924) : 
„Die Geschichte des Land·Monopols entbehrt 
sowohl der Ehre \~1e der R echtschaffenheit. Sie 
ist :ur H;1uptsache ein Zeugnis für den Dieb­
stahl durch Eroberung, incf.~m man sich einfach 
nimmt. was einem nicht gehört. oder indem man 
es sich rn legalen Forme:1 anei!Jfl(>t. Zwischen 
1727 und 1900 wurden über 3.000.000 Acres 
kulturf,1h1gen Geml'.ndel;mdes durch Parlaments­
akte gestohlen und e:ngcfriedigt. Entschädigung 
wurde umgangen. während cl-~r Angleichungspro­
zeß we1tt•rging und die Besitzentziehung der 
Landwirte „in 1i.1tionale111 Interesse·· ger.:chtler­
tigt wurde - Unser Lind befindet sich Sl'it ei· 
nigen Ge:1erationcn mit seiner Lmdwirtsch,1ft 1m 
Niedergang!" 

D~iviertel alll'r l'flglischen „L.'lndwirte" sind 
heute P ;i c h t e r. Der fümernstand stirbt aus. 
Du LorJ kümmert sich nicht viel um se;nen 
Landbesitz, das R isiko trägt der Pächter. Die 
Landarbeiter sind W,111derarbeiter. denen nach 
Belieben grkündigt werden k,111n. Ihre Behausung, 
die dem Landlord gehört. ist so kümmerlich wie 
ihr Lohn. S t e f f e n schreibt darüber in seinen 

Es gleicht der Mensch, 
der niemals lleat, 
der- Blume, die man seJten gießl 
So, wle der Tau die Blume nährt, 
der Mensch vom guten Buche zehrt. 

KAPP s ~~~LER 
(ataobuJ.ßeyotla. latlklll caddelf Nr. M /3 

Telefon: 40891. 

wahrscheinlich von Gruschka sl'lbst. die a11derrn 
von dem mutmaßlichen T;1wr - - " 

„Pertrik7" 
„L<"ider muß Ich Sie entt,iuschen, Kommissar. 

Pertriks F;ngcrnbdruck f,111d sich auf der 
Schreibtischpl.1tte nicht! ·· 

„Also!' antwort·~te der Kommtssar .s!chtlich er­
leichtert, „ich konnte es mir beinahe dmken -
Ein Dieb ist Pl!rtrik k,1um, da müßte ich mich 
sehr t.ius.:hen. Aber im Affekt konnte er die 
Tat sehr gut beganl]('n haben - ich meine 
Mord;m~chlag auf Gruschka - alle Umstände 
sprechen dafür!· 

„Und der Rauh cb Geldscheine?" 
„Das ist ja t:bcn das Verrückte an dem F.111 

„Gruschk;1" ! Es gibt zu·ei MönUchkeite:i: V er-
uchter Raubmord, Tuter hochstw,1hrsche!nlich 

ein kleiner. untersct:z:h•r Ausl.mder, Freund der 
Ka ka· oder· Mordvt>rsuch aus Eifrrsucht, T~lter 
Ol.1f Pertrik. t•bl.'nfalls Freund ckr Kaska -1 
Es muß d.1 noch ein Geheimnis geben, eine 
Brticke, die be!de Vermutungen verh.ndet. Ver­
stehen Sie das. Doktor?" 

„Gew!ß?" 
„Vorbin. bevor Sie mir Ihr Untersuchungser­

gebnis mitteilten, d.ichte :eh noch ;m die Mög· 
lichkeit, daß Prrtrlk vielleicht den Raub der 
Geldscheine nur fingiert h.1bcn kö:1nte, um der 
Tat ein anderes Motlv unterzu">Ch'eben. Aber 
auf sold1e Tricks kommt wohl nur ein Gewohn· 
heitsverbrccher, und mit e:nem sokhen haben 
wir es - bei allen be~chtigten Mißtrauen bei 
Pcrtrik kaum zu tun." 

„Da.~ ist ,rnch . meine Meinung, H.-rr Kom­
missar!" 

Assistent Kluge ml'lrlete einen Barkassenfüh­
rer, der angab. eimqe Aussagen machen zu kön· 
ne:1. Die Morg~nzeitungen hatttn den Anschlag 
auf Gruschka bere;ts in großen Artikeln ge­
bracht und das Publikum war darin aufgefordert 
u·orden. nach Möglichkeit rn der Aufkldrnug des 
rulles bt'izutragen. 

„Gestern ilbend. gegen 20 Uhr 30. ich hatte 
mit meiner Barkasse unterhalb dl'f Landungs­
hrucken angel~t", so crztihlte der Bootsführer. 
„verlangte ein Herr, der unruhig auf dem Steg 
hin und her lief. n:lch dem Kaiser-W ilhelm-Kai 
hinübergebracht :zu werden. wo die „Concordia" 
vor Anker lag Der Mann ben.ihrn sich recht 
eigenartig - - " 

„\ Voraus schließen S ie das1 ' fragte der Kom­
missar 1nißtrauisch. Er wußte aus seiner lanoen 

Sahibi ve Ne~riya t J..\Udürü : A. ~\\ u z a f Fe r 
T o y dem i r, Inhaber u nd vera ntwortlichl'r 
Schriftleiter. / ll a uptschriftleiter : D r. Ed u a r d 
Sc h a e f er. f Druck und Verlag ,,Universum", 
Gesellschaft für Druckereibdrieb, B e y o g 1 u , 

Gahb Oede Caddesi 59. 

Türl{isclie Posl 

„S t r e i f z ü g e n d u r c h G r o ß b r i t a n -
, i e n ·: ,,England hat an Stelle von bäuerlichen 
Selbsteigentümern ein halb feudalt>s, halb kapi­
talist:sches „Dreiheitssystem"; die erste Person 
in der agrarischen D reiheit ist der ungeheuer 
reiche. me'st adlige Grundeigentümer, das Haupt 
einer der 15.000 Familien, die fünf Siebmtel des 
Boclens vom V ereinigten Königreiche in absolu­
tem Besitz haben. (Um sich eine richtige Vor­
\tellung von der V erteilung des Landbesitzes in 
Enghnd zu b:Jden, muß man wissen, daß drei 
von jenen S Siebenteln. d. h . t 2 Millionen Hek­
tar, das Eigentum vo:i nur 1000 Personen sind)." 
Verwalter und P .ichter bewirtschaften diese Gu· 
ter. Die dritte Person in dh.>.~em "Drei'ieltssy­
stem "" Englands sind die Landarbeiter. ..dl.'fcn 
Lebet1Sgrundlagc ei:i nicht mtnder d mkles Fra1::e­
zeichen bietet v.;e die der englischen lndustrit•· 
;1rbeiter. ·· 

A. r e II n c r Br 0 c k w a y. der sich eingt'· 
hend mit der Lage d~s englischen L.indarbeitcrs 
heschäfti{;t hat. schn»bt in seinem 1932 t•rsch.i:­
nml'n Buch „H u n g r y Eng 1 a :i d'„ „Obgleich 
Getrl'!de .111f den Fddern wächst, Od1sen und 
Kuhe auf den \.VieSt-n grasen. kidi't d ie F.11ni­
li.- eh·.~ L1ndarlwJters unter ßrot· , Pldsd1- 1111d 

Milchm;mgel, und wenn dt>r E.m.ilu~r h1 d.1s l\1-
lt>r kommt, wo l'r nicht mehr Vt•rJ1C'nt:n k,111n 
oder kr,tnk w!rcl. wird der 0.1sdn.sk.11npf fast 
unmoqlich."' In der „C a t h o 1 c Ti m t• s" vom 
23. 5. 1913 hieß es: „Denke, w ir glucklich der 
Landarbeiter sein würde, wenn er als eines da 
T:erc geboren wäre, dr~ er pflegt. we,n l'r e:11 
Pferd, eint> Kuh oder sogar ein Schwein wfirt'. 
Warum sind denn die „Ht'imc·· dt:r Klihl' ~o 
!]ut7 \Veil es s!ch be:ahlt macht!" 

Und kein Geringerer als L 1 o y d G c o r !J ,. 
hat In l'iner Rede einmal grs,1gt: „Es gibt kri11 
Land in Europa. wo so vi-:-1 Ackerboden dem 
Sport überlassen oder durch die Ja!Jd zertr, m· 
pelt wird - Gehen Sie in den Norden Scholl· 
J,rnds und Sie werden c!a heute noch zt·rfollenr 
Baut>rnhöfe vorfinden. Die Bauern s1:id nicht 
mehr da . . . Um Ihnen die Größe dieses Uebels 
zu illustrieren. e'11ige Zahlen: Im J.1hre 1851 gab 
es in Großbritannien 9000 \Vildbüter. Im Jahre 
1911 wa~n l'~ 23.000. In dt'r gleichen Periode 
verminderte sich die Zahl dt>r L1ndarbeitrr um 
600.0001 Die Zahl der \Vildhüter nah:n um 
l 60rt- :z:u. die Zahl der L;indarlwHa nahm um 
600.000 ab! So haben sich unsere 1.lndlichrn 
Verhliltnis~c im letzt~n Jahrhundert entwichlt. 
Derartige Aus"'iichse finden Sit> in ki:i'1l'm ande­
ren Lande der \V t>lt ' 

-0--

},iir Amerika handelt es sich um 
die Ausfuhrmärkte 

Ne\vyork, 25. April (A.A.) 
1ln einer Versammlung der Farmer sagte Land­

wirtschafl~min ster W i c k w a r d : 
Es ist hohe Zeit, daß die USA~Biirger sich 

wirklich iibcr den k r i t i s c h c n A h s c h 11 i t t 
der W e 1t1 a g e Rechenschaft geben. Wenn 
die USA wunschen, als eine große Nation fort­
:lllbestehen, dann mü~scn sie wtc eine grofk Na 
tion handeln. In unseren Tagen bestehen d c 
Völker. d.e den Kopt in den Sand stecken. 11 :cht 
lange." 

W ickward erklärte weiter, was für de ame­
rikanische Landwirtschaft von dem Sieg Eng­
lands abhänge, sei bedeutend, denn wenn jemals 
d :e Achse siegen sr,llte, dann könnten d:e Ame­
rikaner ihren Ausfuhrmärkten Adieu sagen. 

L' eher das Verhältnis 
London- Moskau 

ist nichts zu berichten 
London. 24. A pril (A.A .) 

U l'her dPn St. nd der V..-rh.mdlu1111e'n W<'grn 
Abschlusses eines Handels- und Zahlunu~ahkom­
mens mit der Sowjetun:on erklärte Unters taats­
sckretar Buttlcr heut·~ im Unterhaus. er bed,1ure 
die in die~en Fragen bis jet:z:t el'%icltcn Fort· 
~hritte :1 i c h t mit teilen zu können. 

„Ich brauche n;cht iu sagen„. so erkl.irte rlutt­
ll'r, daß die britische Regierung immer b e • 
reit se'n wird, wenn eine günstl!]e Gelegen­
heit sich biel\!t, im gemein.~.unen Interesst· m:t 
der Sowjetregierung :u \·erh;indeln, um alle 
S<:hwebenden Praqen 5n einl'r \ Veise ;:u n·ocln, 
die fur beide Teil gleich vorteilh,1ft ist.' 

Praxis, d:1ß sich nach einem Vcrbrechl'!I :mmer 
pha'.!tasicb~qabte Volksgenosst.'n einfanden, die 
„wichtige A uss.1gen" zu. machen hatten. Der 
„nroße Unbekannte" sp1 ~ l tc dann :mmcr cim• 
h~dt•utcnde Rolle. Aber d;1ß eim· von den üb­
lichm Mil'l~barkassen den l lt.'lfcrshdler an d,1s 
jcnseit;ge Ufer des Hakns ge~wacht haben m.uß• 
te, stand ja b~reits so gut wie fest. - „Wieso 
benahm s'.ch der Mann gt>heimnL~volP" 

,,Nun. Herr Kommissar. wenn einer an einem 
warmen SonunerJbend einen Wettermantel trägt, 
den Krnge, hochschl<1gt und .den 1:ut so . tief in 
die Stirn drückt. daß man sein Ges:cht 111cht er­
kennen kann. dann ist d<tS eine hochst verd.ich­
tige A ngelegenheit . . Ich sagt.e mir gl~·ich·. „P:!11le 
h.1lte die Ohr~n !ltc1f. d<t stimmt ct\\.as ru~ht -
Ich s·1h mir den Burschen g<'n,mer an - er war 
klein.' von gedrungener Figur - - „ 

\ Vit>der der mysteriöse Ausl,inder! Dl'r Kom­
missar folgte Jntcressiert den Aussagl'"n des B.1r­
k,issenführers. H .er hatt<' man es mit keinrm 
Wichtikus. so:idern mit einem ernsthafll'n Z('ugrn 
zu tun. 
„Wir fuhren also hinüber zum Kaiser-\Vilhelm­

Kai. Daran war an sich nichts A uffälliges. denn 
ich hatte an diesem A bend schon sehr viele 
Leute dorthin gebracht. Auf der „Concordia" 
wurde ein Fest gefci..:rt - " 

„Richtig", unterbrach ihn der Kommissar un. 
ruhig. - „und weiter? Der Fremde ;~ag~c Ihnen 
- im nicht einwandfreien Deutsch ubngens -
SiE' möchten auf ihn warten. I~ spiitestens t>in\'r 
Viertelstunde sei er zurück · · · 

Der Bootsführer machte ein langes Gesicht. 
_ - woher wissen Sie denn das. Herr 

K~;,,mis~r? Das ist ja. als ob Si~ dabei. grwcs~n 
waren' Nur mit der Zeit. d;1s summt nicht qanz 
- ich. ;c;ollte ei:ie halbe Stunde warten - " 

„Und dann?" 
.. - kam der Fremde sehr eilig zuriick. Ich 

mußte schnell fahren. Nachher g,1b er mir ein 
gutes Trinkgeld. Ich setzte mich auf d~e Ka~1tc, 
zündete m.r eine Zigarette an und blickte dl'm 
Fremden nach. Es war gC9en 21 Uhr w1d noch 
hell. Ohl'n. an den V orsetzen. wartete eine Dame 
auf den Premd\?n. Sie war groß un<l auffalll'nd 
rlegant gekleidet - mehr konnte ich natürlich 
nicht erkmnen.'' 

„Eine 0.1mr1 Irren Sie sich da nicht7" 

.. Ne n . uuf keinen Fall. Herr Koa~mlssa~.! kh 
sah noch, wie beide schnell davon gm!Jen. 

Die Kaska? grübelte Pdters -_. a.ber die war 
doch schon am Vormittag verreist. -. wie das 
Mädchen au'{lesagt hatt\?l Nu:i v1elle.cbt hatte 
sie im letzten Augrnbl!ck 1brtn Plan g~änder~l 
Oder war das alles nur eine Falle. um die Polt· 
ui irre zu führen? 

Das Telefon läutete . 

Istanbul, Sonnabd., 26. April 19_$! 

Bilder aus dem Zeitg~schehen 

Diege Aufnahme zeigt die Landung s tä rkerer br;tischcr Tmppenrerbfinde auf g n cch schem Bo­
den. Sc wu rde im Dezcmhcr 19·lfl g,•macht. 

Ostmlirk1sche <lehi1 t:siliger auf dem \\arsch in Bu'garicn. Ucberall ~\·erden s:e 1·011 der Be\'öl­
kerun~ herzlich hegrilßt. Nach altL'r S itte \1 1rd ihnen a ~:; W illkommensgrul\ e in Stuck Brot 

au! e inem Tablett m ' t einer weißen Sp1t1.endecke gereicht. 

Mehrere Schiffe mit gelhichlctcn \'olksdcut '>d1e11 aus juguslnwicn trafen in \\'il·11 l'lll . Ft1.:11u1i: 
begrüßen d:e Gcrettetrn 'hre Volksgenossen bei der i\nkunrt. 

Mütter mit ihren K:ndern nach ihrer ge~liicktenr!ucht au~ Jugoslawien ttuf dem Bahnhof von 
Graz. 

Ehe sie sich zuriickiogen, steckten die serbi~chen Zollncr ihr G renzhaus in Brand, 
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WDIRlJ$[lH&lFlf$lT~0[ ID~IR „lTUJIR(J(U$[fH~N IP©$lf" Lebenshaltung und Preise 
in Deutschland 

Der griechisch-türkische 
ffandel unter dem Einfluß 

des Krieges 
A.. Der „Econom1ste d"Onent" bringt einen 
Fufsatz von S. Vorios. der sich mit der 

rage befaßt, wie sich der Güteraus­
tausch zw1-schen der Türkei und Gr1c­
<:henland unter dem Einfluß fruhcrcr 
l<r1ege und insbesondere des 9egcnwdrt1-
9en Krieges entwickelt hat. 

Der Verfa.c;scr \\ c st zun.1chst :rni d c H 1 k 
\V rkungcn cmc Kr l'gcs auf d c \ o k'I~ rt ch:ift 
und be ondcrs den 1 landel l nl'" 1 andl' 1m a 1-
~etne ncn hm und erk 1rt, daß Gr cchen';ind 111 

en Monaten, s~ !d m e.:; n den Kr <'g \ rn k­
ke1t "st, eh i::ez\\ 1111gln ge hcn iahe, dl'O 
l:rnfa11g seines :\ußcnh:ind s nach ,\\oi.: eh eil 
11 111ancher Richtung zu er\\C tcrn, um d e \ cr­
lorenen Absa~zmarktc zu er ctzcn und um s eh 
~~ fur den c1gencn Verhraucl• nol\1 rnd g~n 
ovaren zu beschaffen. 

1 D c Kriege, d c Griechenland 'm 1 aufc der 
~tzten 50 j:ihre gefuhrt hat, haben m t Aus-
habme des \\'cltkr eges Hl14-18 den Außcn-
andeJ des l.ande nur 11 ger ngem M:il\c h -

~nllußt. Wahrend des iK r 1 e g c s " o n 1 8 'J 7 
St \\ cder de Ausfuhr noch d c Emfuhr rnruck­
l:cgangen. f:.:; fand sogar 1111 Gcgentc1l e nc Zu­
rahrne der Ausfuhr stat\ und Z\\ ar um !) M 
onen Drachmen, ohg c eh man \\ egen der not­

\\ endigen Beschaffung \ on Kr egsma c :il aus 
dem Ausland eher m t cmer Ste gerung der f:.ui 
~hr hatte rechnen konncn In dem genannten 
"r cgsjahr belief s eh d e gr ech sehe E nfuhr :iul 
td. 116 \\111. Drachmen und d c Ausfuhr auf rd. 
82 1\\ II. Drachmen Im darauHol~cnden Ja'1r L -
ltab eh e'ne .Erhöhung des Imports um <i und 
des Exports um 8 0 gegenul>er dem Vorjahr. 

b
l)cr Kries: \ 011 l 8fl7 blieb eben lokal wrt und 
rachte keine Bcschrankung der he heil der 

.\\eerc 1111t sich. Nur der d rcktc Mandel da 
~ricgführenden untereinander \\ ar unterbrochen. 

1 rn ühngen ernwghchte das System der Kap tu­
L~tionen den Warentransport unter ausbnd scher 
rlagge In dersetben Ze t gmg Jedoch der Au­
ßenhandel der d:imahgcn ·1 11 r k e 1 zuruck, und 
lwar von 15,4 \1 ll'onen m Jahre 1 96 auf 14,7 
i\\ !l. im Jahre 18<i7 und 13,4 \\II. im Jahre 1898. 

In den ,ß a 1 k a n k r c g e n '' urde der gne­
Ch:sche !lande! starker bee ntrncht gt. D c Au­
ßenhandelszahlen fur iene Jahre auten fo gcn­
dermaßcn 

Jahr 1. nfuhr Ail'lfuhr 
Dr. Dr. 

19tt 1755!031)3 140.902.651 
1912 157.656.756 146.162 ()(){) 
1913 177 .933.304 111.001 I!) 1 
1914 31 .846472 178564.368 

d 
Auffallend ist besonders de starke Zunahme 

er E nhthr von l<l13 ,auf 1914 und ebenso der 
betrachUiche Ruckgang des Exports rnn 1012 
lluf HH3 dem allerdmos c nc erhöhte Ausfuhr j • „ 
lll Jahre HH4 folgte. 
1i.Wesentlich starker waren die E nf us e de<; 
Weltkrieges Hi14-1<118 auf den Jlandel 

Griechenlands. De Emfuhr stieg ganL gc\\ alhg 
·nrolge des Knegsbedar!s, w:1hrend die Einfuhr 
sehr zuruckg111g, um sich crs: wieder lflJ;:-; und 
in den folgenden Jahren zu erholen. D'.e gricch -
sehen Auf\cnh:111del.:;zahlen tur d;c Jahre des 
\\'eltkr cges lauten folgendl'rmaßl'n: 

J::ihr E nfuhr Austuhr 
11 >r. l>r. 

lfl15 289.3fl029·l 218.~'6.35.J 
191t, :·m'J.348.840 151 S41.s1s 
1917 223.075 4!)6 112 ti26.577 
Hl!R 733 907 009 2')fi.8ü0.251 
1919 1.552 170 179 764.219.528 
1920 2 177 52<l.M5 f>Sfi.810909 

Der t 1rk1 ch-griech" ehe llandcl war frti!Jer 
dadurch gekcnnleichnet, daß die turk1 ·ehe Au'l­
f ihr n.1ch Gr cchcn'and st.1ndig umfangrc eher 
\\ ar :it- der ( rn lrn rrkehr in der umgekehrten 
R chtun , W 1hrcnd dn ßalkankriege ging der 
1urk1 ch-gr cchische ll:indl'I zwar zuruck, hörte 
Jedoch :1Uch 1\ .1hre>11d der 1\• ndsehgkl"iten .n cht 
\oll •and g nuf \'on 1'112-IOt:i s:111k de gnech1-
scht 1 nfuhr a 1s der l"tirke1 um mehr a!.:; 5tt~ o. 

Für den Kaufmann 
sehr wichtiges Material über alle 

Wirtschaftsfragen der Türkei und 
benachbarten Länder bietet in zu­
Bammenfassende.r Form die Wirt-

BChaftszeitschrift 

Der Nahe Osten 
Erscheint alle 14 Tage 

Jahresbezug 10 Tpf. 
Eiru:elpreia SO Kuru§. 

und die turk sehe Ausfuhr ging auf 25 Ul'S 
Wertes m Vorjahre zuruck. Wahrend des Welt­
krieges \1 aren die llandelsheziehungl'n Z\\ 1schcn 
ür'echenlnnd und der 1 urkei \'ollst,rnd.g unter­
brochen. f.r t Sc t dem ,\bschluß des Waffcn­
st1l standes "urden sie wieder angeknupft. 

B s 1.Um u\usbruch der Feind ·ctgkl' t('n l\\ i­
schcn Gr echenland und ltahen unterhielt One­
Lhcn :ind chenso \\ 1e die Thrke1 Jlnndelsbezie­
hung.:n m't beiden Lagern der Kriegfuhrcmlen. 
Zwar g ng smrnhl die Ausfuhr als auch de 1:111-
fuhr rhrem l\. mfang n:ich zuruck. und zwar d,e 
f nfuhr t.1rker als die Ausfuhr, doch \\ urdc d e 
Ha11delsb lanz n cht libcr den !laufen ge\\Orfl'll, 
•.1c1 de Pre sc fur de Au fuhr~uter sehr stark 
gestiegen \\arcn. So be';ef s·ch z. B. d'e gr ech1 
sehe Ausfuhr m den ,\\onaten Januar-August 
J<i40 auf rd. 6 M1lharden Drachmen gegen 4 
M1lharden 111 der ent:;prechcnden Zc t des \"or­
angegangcnen. Jahres. Di.e. "E nfuhr crrc chtc •,n 
der Ber chtszeu 7.27(1 \\LI onen • >rachmen gc­
gcnubcr 6 880 \\1ll1011t:n in der cntsprc.chrndcn 
Zc"t de: Jahres lrl3\I, Der \\enge nach 1~1 alll'r­
d ngs d c Ausfuhr um mehr als die 1 lalfte und 
d e 1: nfuhr um ungefahr ein 1 >ritte! zurud:ge­
&nngcn. 

H a 1 t e n Sie sich den D i c n t a g ahend f r e i fiir das 

KINO SUMER 
das Ihnen einen Glanzfilm zeigen wird, nämlich 

Es war eine rauschende 
Ballnacht 

Ein UFA.Film, inszeniert von CARL FROELICH unter Mitwirkun~J der 
beiden beliebten Fit mschauspiclcrinnen 

Zarah Leander und Marika Rökk 
Wir empfehlen )hncn, sich jetzt schon Karten zu beschaffen ! 

Addieren 
wird zur Freude, 

wenn man die Contincntal-Addicrrnnschinen anwendet. 
Sie a1·heiten schnell, sicher und \\'irtschaftlich. 

Vertriehstellen in der ganzen Welt 

WANDERER-WERKJ<~ SIEGMAR-SCHÖNAU 

Silberfüchse 
Fertige Pelerinen, Kragent Muffen, Hüte und 
kleinere Garnituren aus Silberfuchs am Lager 

ALMAN KtiRK ATELYESt 
Oeatacbe KORSCHNER-WfRKSTATTf 

KARL HAUFE 
Beyotlu. LstiklAI Caddesi Nr. 288 Telefon: 42843 

~ 

Aehnl1ches gilt fur d c Tu r k e 1. Allcrd ngs 
ist der Spezialhandc der Turkei mit den 8al­
kanl:indern erheblich gestiegen. Der Wert der 
turkischcn l.infuhr aus dl'n ll:ilk:inl.11u.Jcrn er 
hbhtl' sich um <las Doppelte und derjl·111ge der 
Ausfuhr nach dem Balkan 11111 d.1s 1 untfadll'. 
Der fl:indel <Jriechenlan<ls 11111 den Balkanl:in­
tkrn nahm, was die griechische Afisluhr anhe­
triftt, ebcntalls zu, w:ihrend die griechische Fn­
fuhr aus d('n Libngen Balkanlandern in den l r­
stcn rH• 111 \\onaten 1'140, ,·erI!liC'hen mit den ent­
sprechenden \\onalcn des \'orj:ihres, z.nruck­
g111g 

Dl•r "ecltselseitige Handel 2\\ 1schen Gnc­
l hcnland und der ·1 url\ei ist im Stegen begnf­
ll·n, so \\ rd an der gen:rnnten Stelle \\ cllC'r au:;­
l'efuhrt. ller Wert der griech sehen l:·nfuhr aus 
der Turkl'i diat sich verdoppelt und gerJenige 
der griechischen Au:;fuhr nae.h der Türke \Cr­
drc1facht. Seit dem Beg.nn des italil'nisch-grie­
chi:;~hen Konfliktes sind jedoch .Aenclerungl·n 
c111gctreten, die sich, \1 ·c der Verfasser erklär!, 
111 Z:1hlen n·cht ausdrucken lassen. \\an konne 
nur sagen, dal\ d!e llandl'lsbcLiehungcn weJ:en 
ckr politischen 1-rcund:;chafr zw1schcn bc·den 
1 ;indern und dank der Aulll·~htcrhaltung dl'S 
\'t•rkehrs zur Sec und rn l.:inclc weiter gepill'gl 
\1 urdcn. 

l>er \'crfaSSl'r faßt d:inn scinl! Fcstslcllungen 
111 folgenden v i c r Pu n kt e 11 zus:immcn: 

1. Der Aul\cnhnndel b1:ider lri11Hll'r ist dem 
llmf:rni: nach hetr:ichllich zurlickgegangcn. 

2. Wcrt111.1ßig "ci~ der •\ußenhandcl <Jr c­
chenlands - \\enigstcns b"s zum Ausbruch des 
Krieges mit llalic_n .cit!c Zunahme, und der 
Außenhandel .der 1 urkci eme Abnahme auf. 

~. Der l landcl be·dcr 1 .inder mit den Balknn­
st:iatcn n mmt an \\'ert 111, und zwar erlll·blich 
mehr for die 'l urkei, als for Griechenland. 

4. Ocr gegenseitige Oiiteraustausch der beiden 
1 .inder h:it wertmhßig betr,1chtlich zugenom­
men. 

Zum Hc\1 cis d cscr Behauptungen werden fol­
gl·m!c Zahlen angcfuhrt: 

Außenhandel der Türkei in 1.000 Tpi. 
Januar- Gesamt- 1E:nfuhr Gesamt- i\ustuhr 
NO\·cmbl'r Einfuhr ''· Balkan Ausfuhr rn1ch dem 

Balkan 
193'1 111.fült.i 4.0-l!l 115.834 3.713 
lf4\l 63.!>90 ll.S63 Dl.795 18044 

Außenhandel Griechenland-. 
in Millionen Orachmcn 

janu:ir- Gcsam t- E•niuhr CiL-samt- Ausfuhr 
NO\ embcr l~ nfuhr \ Balkan \usfuhr nach dem 

Balkan 
193 • fi 8.'-'h ~IDi 628 4 044 191 o!O 
l<i.\O 7270 ~~11.34 ~ 5.87ti 133 759 
Im Econonustc d'Or'l•nt" \\erden dann noch 

d e .za'hlcn 11bcr den Spezialhandel {J(cchcnlands 
m t der ·1 urkl'i \ eroffentlicht, und Z\\ :1r "1e folgt: 

Spe1ialhandcl Griechenlands mit der Tiirkei 

)anuar­
~m·embcr 

19JIJ 
1Cl40 

1:'nfuhr Austuhr 
l>r. Dr 

96.i i00.000 67 .tiOi l.000 
r~n.100.100 187.300.000 

lstanbulcr Börse 
2". April 

WBCHSBLKURSB 
ErGH. ~ 
Tpf. 

ßerlln ( 100 Relchsmarlr.J -.- - .-
London (1 Pfd. Stlg.) · S.24 -.-
New:vork ( 100 Dollar) 13:!.20 13.?. -
Paris (100 Francs) • • -.- -.-
Mailand (100 Lire) -.- -.-
Genf (100 Franken) . • 30.202.') - .-
Amsterdam (100 Ouldtn} -.- -.-
Brüssel (100 Bel~a) . -. - -.-
Athen (100 Drac men) 0.9~i'} -.-
Sofia (100 Lewa) -.- -.-
PraJi (100 Kronen) -.- -.-
Ma rfd (100 Peseta) 12.9375 -
Warschau (100 Zloty) -.- -.-
Budapest (100 Pengö) , -.- -.-
Bukarest ~ IOO Lei) , 1 -.- -.-
Belgrad ( 00 Dtnar) . -.- -.-
Yokohama (100 Yen) • , 31.1'.H;, -.-
5tockholm (100 Kronen) 30.71!; -.-
Meskau (100 Rubel) , -.- -.-

ANTEILSCHEINE 
UND SCHULDVERSCHREIBUNGEN 
U:iltürktn 1 bar . • 1q.-,u -.-
&vam l!t. - wo:. 
Siva.s.-Er:urum ll l!l ::u -.-
Siv ..... Erzuru. V 1:1 :m 19.ü:. 

Ewigkeitswerteder Mu~ 
durch Künstler von Welt, 

ruf. Mitreißende Melodien 
des Tages jederzeit spiel­
bereit auf Schallplatten 

~ 
1'1POL YDOR" und 

„BRUNSWICK" 

Zum erstenmal in· der Geschichte der 
Kriege ist es m Deutschland gelungen, die 
Preise. cl1c Löhne und die Lebenshnl­
tungskosten einigermaßen stabil zu hal­
ten. Zwar sind auf manchen Geh1eten 
infolge der Verteuerung der Einfuhren 
und der df!raus folgenden Erhöhung der 
Produktionskosten Preisaufschläge cingc­
tr<~ten. Auf anderen Setktoren aber hat 
die Wirtschaft auf Veran"assung der 
staatlichen Stellen Preissenkungen vor­
genommen, um einen Ausgleich zu 
schaffen. 

Das Statistische Reichsamt veröffent­
licht auch während des Krieges die Er­
gcf~nisse S1'iner Index..J3ercchnungcn. Die 
folgende Tabelle zeigt eine Zusammen­
fassung wichtiger Großhandclsind1ccs, 
die fiir August 1939 und Janunr 1941 er­
mittelt worden sind. 

Großhandelspreise 
Aug 193<1 Jan. 1941 

Ag rarstolfe l 08,8 1 11,2 . 
Industrielle Rohstoffe "" •1 D~ 6 
lnclustril'llc J"ert igwart:n 12ti:ii 1~2'.4 
lnd. Produktionsm"ttcl 112,8 113,3 
l nd. Konsumgitter 141,0 146, 
Bauko:;ten l]S,ti 141,7 
Octreide 110,11 113,0 
Pflanzl:chc Erzeugn"sse l lß,O 112,0 
Schlacht\ ·eh 97,0 98,0 
Vicherzeugn·se 111,0 122,0 
Die Index-Berechnungen , bei denen 

das Jahr 1913 gleich 100 gesetzt ist, 
ermöglichen einen interessanten Einblick 
in das deutsche Pre1sgeftige. Sie zeigen, 
d;iß Agrarstoffo , das heißt Lebensmittel, 
nt1r geringfügigen Schwankungen unter'.e­
gen haben. Pflanzliche Erzeugnisse sind 
HCgenwfirtig sogar billiger .ils bei Kriegs­
ausbruch. Schlachtvieh ist um ni~ht em 
Prozent teurer geworden. Getreide ist 
um gut 2'/0 gestiegen., und lediglich die 
vichwirtschnftlichen Produkte haben StdC­
ker angezogen. Allerdings ist darauf zu 
verweisen, daß die ko1rigierenden Maß­
nahmen des Staates die Aufwendungen 
des Verbrauchers ftir ein Brot oder für 
cm Pfund Butter unabhängig von der 
Preisbewegung beim Großhandel stabil 
gehalten haben. 

Aus dem Indu$trie-Sektor sind die Prei­
se für Im•estitionsgütcr nahezu unverim­
dcrt geb"ieben. Mit der Erhöhung der 
Einfuhrkosten der Rohstoffe sind m der 
gewe.J1hlichen Wirtschaft Stc1gc:;ungen 
zu verzcic'hnen. Sie h;ilten sich aber in so 
engen Grenzen, daß $e1t Kriegsausbruch 
der Ge amtidex der Großhnndelsprcrse 
nur um g;in:: wenige Punkte .gestiegen ist. 

Für die Lebenshaltungskosten der 

Straß c n bau (Instandsetzungsarbeiten). 
Kostenvora-nschlag 6 .731,26 Tpf. Dirc.ktion der 
Transitstraße in fazurum. 9. Mai,. 15 tUhr. 

Pf 1 :ist er a r bei 1 e n. l<ostl'll\'oranschlag 
138.05.~,38 Tpf. \''l;iyet lzmir. 20. \\:ii. 

St r a ß c n b a u, Erdarbeiten und Kun!\tbau­
ten zwischen Ankara und llavmana. Kostenvor­
anschlag 215.735,40 Tpf. \'Jlayet Ankara. 12. 
\\ai, 15 Uhr. 

St r a B c n bau zwis\;hen Ankara und Istan­
bul, 1 S km fur 230.322,24 Tpf. und 5 km fur 
22 538 Tpf. \ '1layet Ankara. 12. Ma·, 15 Uhr. 

::; t r a Ben b a u rn ischen Ankara und K1~c­
h r. Kostell\•oranseh :ig 31 418,IO Tpf. \'1layet 
Ankara. 12. Mai, 15 Uhr. 

\\' a t t e 1m \ er:inschlagtcn Wert \ on 3.400 
·r pf. Er::;tc Betncbsdirekhon der Staatsbahnen 
111 Haydarpa~a. 9 . .M.1 , 15,30 UJ1r. 

\' c r b an d s s toff. 75.000 Rollen im \'eran­
schlagtcn Wen \On 1.2.000 'I pf. Erste Bctr!ebs­
d1rcktion der Staatsbahnen 111 tlnvdarpa~:i. 9. 
.\\:ii, 15 Uhr. • 

Sc h reib m a s chi n e n, 13 ge\\Ühnliche 
und 3 mit breitem Wagen. Kostcll\'Oran!lchlat: 
4.000 Tpf. Mauptzolldirektion in Istanbul. 5 .\\a1, 
10,30 Uhr. 

deutschen Bevölkerung liegen die amt­
lichen Feststellungen bis Ende Februar 
1941 vor. Hier kann folgende Zusammen~ 
stellung gemacht werden: 

Lebenshaltung!:kosten 
Aug. 193!) Febr.1941 

Gesamt"ndcx 127,1 131,D 
Ernährung 124,9 127,4 
Bekleidung 133,li 153,3 
llc1zung, lße~euchtung 123,3 124,fl 
Wohnung 121,2 121,2 
Sonst'ge Lehenshaltung 142,0 148,2 
Entsprechend den Preisen sind auch 

die Lebenshaltungskosten während des 
Krieges nur minimal gestiegen. Wohnung, 
Heizung. Beleuchtung und Ernährung 
zeigen keinen oder nur einen gringfügi­
gen Auftr~eb. Füblbar angezogen haben 
dagegen die Kosten fiir Bekleidung. Um 
hier eine Korrektur zu schaffen, ist vor 
kurzem durch einen Erlaß des Preis­
kommi.s:.ars für alle Textilien eine Preis­
senkung 'llm 6 % angeordnet worden, die 
m den Verkaufspreisen des Einzelhandels 
jetzt ihren Niederschlag findet. 

lnfo·ge des Preisstops war es zur 
-gleichen Zeit auch möglich. die Löhne 
im wesentlichen stabil zu h111ten. Soziale 
Erschütterungen, die sonst jeder Krieg 
mit sich gebracht hat. wurden auf diese 
Weise m Deutschland vermieden. 

-------·----------------------„~ 
Mädels ! Nehmt Euch in Acht vor den V erführem ! 

Denn jede von Euch kann nicht dasselbe Glück haben wie H E R T H A 
F E 1 L E R , die große Künstlerin, der es in dem Film 

Männer müssen so sein 
trotz aller Gefahren gelingt, das Herz II A N S S ö H N K E R ' S zu rüh­

ren, der in dem großen Film die Rolle des ersten Liebhabers spielt. Der Film 
läuft zur Zeit im 
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Versand nach dem Inland 
Verlangen Sie Preisliste 1 

EINZIGES DEUTSCHES 
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Josef Kraus 
Istanbul, Or. Basar, Sahaflar cad. 79-~ 

Expertisen gratis. Gekaufte Ttppi(he wer· 
den aof Wunsch innerhalb eines Monats 
zum vollen Kaufpreis zurüekgenommea 

~----------------
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J. 1 tkin 
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Beyotlu, lstiklll Caddeai Nr. 405. TeL 40451. 
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AUS ISTANBUL 
Bekanntmachung des Vilayets zu den 

ersten Transporten nach Anatolien 
"\Vie. '1.1.ir bereus berichrete.a. geht der erste 

Evakuierungs-Transport am 1 Mai ab D v 
layet Istanbul gibt eine Beka~ntmachu~g ~:rau~~ 
~c~ der ~Ich alle Rei~enden zu richten haben 
Zwischen dem 1. u:id 11. Mai gehen 10 Trans­
porte a~. und :w~r abwechselnd die Schiffe 
• ,'~Jrhdll • „Ankara. und ,,Aksu". Verpflegung 
mussen sich die Rt>1senden selbst mitnehmen, auf 
dem &:hiff kann man nur ei~ warme S b • 
kommen D e K· b' · d f·· uppe e . A · 1 a men sin ur Kranke reserviert 
t'ln rzt ist an Bord. Seinen Abreisetag kann je~ 
~~rdRrisende aus den Bekanntmachungen der Be· 

r en auf Gru.,d seiner Nummer ersehen wie 
dennNauch alle anderen Fonnalitaten unter. die· 
str um~r vor sich gehen werden. 

Nachprüfung von Schülern 

~as Unterrichtsministt>rium gibt durch die Ana­
tohsc1he Agentur bekannt, daß sokht Schüler dtr 
Staat kh.en und privaten Lyzeen. die vor Ab­
legu~g ihrer mündlichen Prüfung in Milltllrkunde 
m l'me andere Stadt verzogt'n sind. dil•se Prüfung 
an dem neut'n Woh:iort nachholen müssen. · 

Erhöhung des Strompreises 7 

~e Elektri:itätsgese!llschaft hat auf Grund der 
erhohten Kohlenpreise einen Zuschlag von einem 
Kuru; für ein Kilowatt errechnet. Sie hat diese:i 
tVorschlag dem Minister:um für öffentliche Arbei­
l'n v~r9f'ltgt. Der Vorschlag tritt erst nach sei· 

ner Brlllgung in Kraft. 

Konzert im städt. Konservatorium 

Am kommenden D'.enstag, den 29. April, ver­
a~staltet das Kon<>ervatorium der Stadt Jstanbal 
ei_n Konzert im „Französischen Theater". Be­
ginn des Konzertes um 21 Uhr. 

_I?ie Leitung des iKonzerts liegt in Händen des 
D1~1gente~ .\1uhiddin Sa da k, als Solist wirkt 
Ah Se zt n ~iit. Das Programm bietet ausge­
wahlte klassische Werke, und zwar ein Ge o -
g e n k o n z e r t mit Orchesterbegleitung \'On 
]. S. Bach und eine Ha y d n - S y m p h o nie, 
~ußerdem noch Werke für Chor und Orchester 
rv_?n B r a h ms und Ha y d n. G 1 u c k s Üllvcr­
t~re .zu „,phigenie in Aulis" wird das Programm 
einleiten. 

. Es empfiehlt sich, die Gelegenheit, die durch 
d!eses begrüßenswerte Konzert geboten wird, 
nicht zu versäumen. 

Aus „Kettenwucherern" werden 
„Wucherer in Ketten" 

Der Fabrikant S.ilomon Kohn hat mit szinen 
Kumpanen &:halom Kohn, 0-.ivut Nazml Mi­
schon und Mahir im Kettenhandel den Prei's von 
N .ih gar n im Werte von '415 Kuru~ auf 720 
~uni; hlnaufgetriebe:i. D:e Wucherer mußten 
sich gestern vor Ger:cht verantworten und 
s.cho.ben hdm Vl'rhor sich die Schuld ~gense-i­
tig IJl dre Schuhe. sodaß sich das Gericht zur 
Verhaftung aller fünf gezwungen s.1h. 

Wie man einen erleichtert, 
der einen schweren Kopf hat 

Zwf'i P'reunde, Ruhi und Mehmet lernten In 
l' nem K:iff.!,•haus bei Patih l'inen gewl~s„·1 .\\u­
ia,Jf.r kl'nnt.>n. s;„ s lilos .... •n sehr sd1m·ll Frrund­
~haft mit Ihm, und elne Preund.:h. ft muß he­
k.annthch bego~ ... ·n Wt•rd.·n. Z 1 dnrt n1n11's nun 
in rlnt> \Vl'instuhl.' und d11rt s, ß,•11 su~ brs so.1t 
ln drt> N.lCht l111w·111 und htqusst'n s eh d1" N,1 · 
sen. l:.ndlich, „1~ Mu.~tJf.J eim•11 dicken Kopf 
h.1tte, br.ichl'n si~ auf, R L1hi und Mchmct h.1ck­
te:t ck-n Mustafa ein und zogen ihn rtw,1s g!'w.1lt­
sam mit sich auf ein völlig einsames Feld. lind 
dort. wo kein Mensch sie horen und sl'hffi konn­
te. zogrn die beiden sauberen .Freunde" ihre Re­
volver und schon hieß es. „H.inde hoch'" N.1ch­
dem sie den aus ~lllen Alkoholhimmeln gefalle­
nen Mustafa um sein Geld, seine Uhr und w:is 
sich sonst noch bei Ihm fand, erleichtert hatten. 
Vl'rschwanden sie im Dunkel dt:r N.icht. Must1· 
fa aht'r lief ernüchtert ins nachste Kar,1kol und 
berichtete wa~ ihm geschche:t sei. Mehmet v.11r­
d.- verhaftet, Ruht nbrr ist unauffindhar. 

Fußball in Moda 

Aus der lstanbuler Presse 

In einem Aufsatz über die schicks;ilsschwcrcn 
Tage des griechischen Volkes betont Sa da k 
Im „A k ~am'. daß die griechische Heereslei­
tung keine Schuld für diesen Ausg;,ing des Krie­
ges treffe. Sadak g!<Juht nicht. daß Dwtschland 
df.'n ganzen beschwerlichen und Vl'rlustreichen 
Krjeg auf dem Balkan untrrnommen hätte, um 
lrd 'glich dC"rn brdrangten verbündeten Italien zu 
hclfon. Es mcichtr dadurch eine nroßt Operation 
einlcite'n, die d1l' Verdr.rngung der Engl.Inder 
aus dem Mittclm~er und Alrib :um Ziele h.ibt>. 

* 
In d<'r „! I ab e r" wrfehlt Y a 1i;1 n nicht, 

darauf l11n:11wrise:i. daß das Fest der n,1tiooalen 
Souver.initill der Turkrn einem englischen Ge­
nf.'ral und einem englischen Minister den An· 
laH grgeben habe, die Gdühle drr Freundschaft 
und Symplthien zum Ausdruck zu bringen. die 
Jas britische Volk seit jeher für die Türkei emp­
funden hätte. Yali;m erzählt nuch von 2 britl· 
schen Jünglmgcn, die i:i l~tanbul die High School 
besucht hatten und sich Jet:t In London .111fhal· 
ten und sich gleichf.11ls unter dm Gratulanten be­
finden. 

• 
Da ver weist in der „! k da m" auf die 

Vorbcn·ltungcn der Amerikaner, die Grle1tz.üge 
mit den amerikanischen Kriegsm.1terialien und 
Nahrungsmitteln filr England durch amerikani­
sche Kriegsschiffe gdeite:i :u lassen tmd me:nt, 
daß Amerika im Begriffe sr1, wichtige Entsch~i­
dungcn :u trdfen. 

• 
Se r t e 1 ist in der Zeitung „T an"' der An­

sicht, daß die Engl:inder gegen de'll Angriff der 
Deutschen. der aller \\',1hrscheinlichkeit nach in 
der n.ichsten Zeit cinset:ren dürfte, unverzugl:d1 
alle Maßnahmen :;:ur Verteidigung ihrer Mittcl­
meerposltionrn ergn·ifen. In der Tat sei E,g­
land gl"zv:ungen. gegen Frankreich und Spanien 
entscheidende und schndle Haridlungen einzulei­
ten, wie sle s. Zt. gegen die französischr 
Flotte unternommen hätte. Die englische Presse 
fordert die Re11lerung auf. wenlgstens in der Fr.i· 
ge des Mittelrn~rraumes d!c Initi,1tive i:t der 
Kriegführung nicht den Deutschen zu überlassen • 

„ • 
Die Zeitung „T a s V 1 r i E f k a r" drückt ihre 

Befm:dig1111g über die ßl'rlincr M1•ldung1:n nus. de­
nen zufolge der Krieg auf dem Balkan als ahge­
schlossrn erachtet v. erden dürfte. S11• erklMt je­
doch, daß die Ansichten über die Lage nuf d~m 
Dalkan. die bisher nus den Gründen der r<>h1en 
Logik vertrt"ten wurden, nicht immrr mit dem 
Verl.1ul der Ereignisse ühercinst;mmtcn. so daß 
man nicht wisse. ob man den Vrrsicherungcn 
üb.r das Ende der kril'gcrischen Auseinand1•rsrt­
zun17":t ,rnf der Ralkanhalbinsel trauen ~ollte. 

• 
Y n 1 \ r n hcschaft gt sich im „ Y e n i S a b n h ". 

mit dt'r wachsenden .1mcrikanlschm Hilfl' für 
E:igland, und meint, Deutschland hahc nicht mehr 
die gcrinc tcn Chancen auf einen Sieg. n:ichdem 
dil' l!lllerikanische E1mnlschung solch großartige 
Formen angt"nornmen halx-. 

trftriieclie Pogt 

Heftige Kämpfe 
nordwestlich von Athen 

Kairo, 26. April (A.A. n. BBC) 
Nach den letzten Meldungen finden augen­

blicklich nordwestlich von Athen heftige Kämp· 
fe statt. Trotz der stürmischen Angriffe des 
.Feinde:> sind die britischen Linien nicht durch· 
broclten worden. Die Meldungen besagen, daß 
die Kämpfe äußerst heftig sind. Der Feind erlei­
det schwere Vertu. te • 

Wie man erfährt, waren die britischen Verlu ­
ste bei d en Gefechten im Engpaß der Thermo· 
p ylen äußerst gering. Die deutschen Streitkräfte, 
die im Epirus operiert haben und nach der 
Kapitulation dl.'f griechi chen Epirus-Armee irei· 
geworden sind, haben sich denjenigen Streitkräl­
ten angeschlossen, die nördlich von Athen ge· 
gen die englisch-griechische front kämpfen. 

Neue Offensive 
der Japaner 

Nangk!ng, 25. April CA A.n.DNB.) 

De J n p .i n e r haben g.-stern mit neu c n 
0 p l' r .t t i o :i c n in den Provinz,·n Anhjwe und 
Honan begonnen. Gleichzeit19 ist d•e reorgani­
sierte 19. Division Nangkin{!s Im nordlichen Teil 
der Provinz Kinngsu wieder 111 den Knmpf 1• n­
getrctcn. 

• 
Tschm1gking, 25. April (A.A.) 

Wie man in militärischen Kreisen T s c h u n g. 
k i n g s erfährt, sind die j a p a n i s c h e n 
Streitkräfte, die entlan~ der Eisenbahnlinie 
Tschekiang-Kiangsi bei Kinhua, der Hauptstadt 
Tschekiangs, • üdich von Tschuki auf die 
c h i n e s i s c h e n Hauptkräfte gestoßen. Es 
sollen sehr h e i' t i g e K ä m p f e im Gang ~ein. 

• 
Tokio. 25. April (A.A.) 

Der Neutralitätspakt ::wischl'n Rußland und 
Jap.in ist h e u t e in Kraft getreten, wie rin 
amtlicher Bcr1cl1t d,•r Prl'~scstdle bekanntgibt, 
nachdem C"r von den b.!iden Partnern ratifiziert 
wortll'n ist. 

Zwischenfälle in Syrien 
Vichy, 25. April (A.A.) 

In Svrirn ist es erneut zu kleinen Zw'schl'n· 
f.1llen gekommen. d~ indessen, wie 111.in aus zu­
skind1gcn Kn•isC"n Vichys crf;ihrt, keinen fr.mk­
rt"ichfcindhche:l Charakter hatt1·n Es hnndelt sidi 
um 1 ok a 1 c S t r e i t : g k r 1 t e n zwischl'n J„:i 
verschiedenen Volk.c;grupp.n und Angchöriu~n 
\'erschi,•dcncr rdigiösl'r Bekenntnisse. llebu 1Jl, 
wo es zu d\!sen Zwisd1c:nfällen kam vor Jlem 
:n Aleppo. Homs und im .slidlich••n l.tb•'no11 , 
\\ urde die Or.dnung wil'do:rh1•rgestellt. Ir. Aleppo 
w urdcn :v. ~i Tage lann verst:irkte S1chcrhl!'t.:;­
m<>ßnahmen durchgeHihrt. Bei Kundgc?ung~n im 
südlichen Lib.inon wurd1·n zwe: Polizist •n ve~· 
lrtzt. 

Am morgigen So:intag nachmittag finden auf 
dem Sportplatz in Mod,1 zwei Fußhallwettspiele 
statt. Deut~che Panzert•11ppcn in Tripolis ange!rrten kurL. vor drm Au~marsch an die Front. 

T eleg'rammadresse: 
K a f r e r • Istanbul 
Te!Uon Nr. 40072 ERMIS 

BEYO<}LU 
Baltk Paiar1 
Tiyatro sok. 17-19 

GBBRUDER KATANOS 

Erstklassiges Lebensmittelgeschäft 
Täglich Eintreffen frischer Butter, Eier und Gemüse 

Besichtigen Sie unsere Parfümerie-Abteilung· 

Reiche Auswahl in allen kosmetischen Artikeln 

Um 5,30 Uhr beginnen · 

im 

HOTEL 
M. TOKA TLIY AN 

die täglichen Tanztees u. Cocktaila 

mit dan berühmten OrcheBter 

LANDOS 

Täglich ab 5 Uhr Cocktail 

und Abend-Musik 

-
Kleine Anzeigen 

Wohnung 

in gutem H ause, teilweise möbliert (drei 
Zimmer, große Küche und Bad) mit Tele~ 
phonbenützung in C1hangir zu vermieten_. 

Anfragen uni'er Nr. 1531 an die Ge­
schäftsstelle des Blattes. 

Deutsche Stenotypistin, 

evtl. ;iuch Anfäng.::rin, fiir sofort ge­
sucht. Schriftliche Angebote mit Lebens~ 
lauf und Referenzen zu richten unter 
Nr. 1536 an die Gesclüiftsstelle des Blat~ 
tes. ( 1536) 

Türkischen und französischen 
Sprac!hun'terric.ht erteilt Sprachlehrer, 
Anfragen unter 6291 an die Geschäfts-
stelle dieses Blatte5. ( 6291 ) 

"D' G' . 1e eigen singen .• , 
Die Czardas' klingen •.. 

Die Frauen lieben ... 
tanzen und lachen im 

Kino YILDIZ (Etoile) 
~as ein unvergleichliches Wunder­

werk bietet: 

Danko Pista 
(UNGARISCHE RHAPSODIE) 

Der Superfilm der Zigeunerliebe 
und der Zigeunerwcisen .• , 

Der Film der Ge:i.ge.nkönige .•• 
l J 

Konkurrenzlos ! 
Der beste Wiener Kaffee 

15 Kuru~ 
(mit Schlagsahne 20 Kuru!J) 

Wiener Frühstück 27,5 Kuru~ 

Menü 40 Kuru1;1 (3 Gänge) 

f!:auskuchen o~w. nur im 

Familien~Cafe Tuna 
(Donau) 

Beyoglu, Asmah Mescit Nr. 3,5 · 

1 

Griechische 
Tragödie 

(Fortsetzung von Seite 1) 

fahren hahl'. Adolf H tkr. dessen Handeln ge­
n<'nübl'r einem ehrlichen und tapfrren Gegner 
immer grofünütig Ist, hat durch Entsendung er­
nrs seiner engstl'n M1tarhe:ter irn Oberkommando. 
dl'S Gt.'neral Jod l. gezeigt, welchen \Vt>rt l'r 
uuf einen e-hrenvollen Ahsd1!t1ß der Fcim!sehg­
kl'1ten 1n Gn ... chenland legt. In cl-~m TC"xt dPs 
Knpitulationsabkomrnens heißt rs. „In Anhe­
tracht der T ..itsacht'. d:iß die grlech1sc.:hrn Trup­
pen ihre \\'affcnehre ge\~ahrt haben, behalten die 
Oflizil'rt' ihre D ... nen. Die Entbssung aller grl~­
chlschcn Kriegsgefangenen ist n<:1ch Berndigung 
d"r Fc1ndsel 'gkeitcn auf dl·111 w iech1sdwn f'rst · 
l,ind und den Jonischen Inseln ms Auge gefaßt " 
So h,1t Adolf 1 litler auch dioc griechische Armee 
Q<'Phrt, v. :e l'r rs i:i B.·lg!en, Ho!l,rnd und Nor­
wegen tat. 

D,•r Widerstand, :n dem aher Konig Gl'or!J 
selll ausgel>lutetcs Volk aufruf! k,rnn drn 
\Vaffcnruhrn des griechischen Heeres keinesf.ills 
mehr erhohcn, dessen bedarf es w.1hrlich n:cht, 
wohl ah~r w,ire ein sol lwr 'vVith·rstand e n ver­
brl'c:heriscl1<.•s Spiel mit dem Lehrn und der Zu­
kunft ck' Volkes. Tm Intert's.,,. Griechenlands 
möchlr man drsho:ilb hoflen, daß dieser Aufruf. 
cl'r nur König Georg und England vor dem 
griechischen Volk hl'lastrt. nicht mehr als eine 
lwsonders trauriHe Ep: ode in drm tr.igi~cl1e11 
Kumpf bleibt. dm d er E\zon·,> so ruhmvoll he­
standen hat 

• 
Vor zw<'i Tancn kam die deutsche Armer bei 

cit>r Verfolquno des llüchtrnden britischen Gt:g­
·1ers an der letzkn n.1ttirlichen Verteldlgungsli­
n e an, die auf dem \Veg von L1mla nach Athl'n 
noch eine Schranke bildet. E, sind die Berge 
<ler alten Landschaft Doris, mit ihrer gc;,ch!cht· 
licl11.'11 Enge der T h c r m o p y 1 ~ n . wo die 
engli~chen ;.,";ichhuten nach ;hr..-rn fo5t h..-wun­
dcrnswl"rt raschen Rück;ug von den Abhängen 
des Olymp durch die thess,1l1sche Ebene -
s;r legten, wie ein..- türkische Zeitung lx:merkte, 
in vier Tagen 150 km zuri.ck - - nochm.1ls :z:um 
Kampf gestellt wurden. Aber schon :tach dem 
dt:utschen Vorstoß bis Saloniki h<1ttl'n di~ Bn­
h'n begonnen. Teil-;: ihn.·s Expeditionskorps nach 
Süden und Südosten in d ie Nähe von Einschif­
funnsh.1ft•n :unickzu:iehen Zu ulckht>r Zeit 
ireldNe London d;c L<indunn neuer Kontingente 
in GriechenJ,md, um die Rüc.kzugsbewegungen zu 
\'l'rschle:l'rn. Mancher dieser Tramportl'r ist sr1t­
dcm schon in d~r Acg.iis oder 1:1 griechischen 
Häfen auf Grund gegangen, von der deutschen 
Lufty,,,1ffc Vl!rsenkt. Auf dte.wn Tr.msportcr,, 
die ihr Ziel nicht mrhr errl.'1chtcn, bclanden sic.:h 
vor allem Truppen des britischen Mut 
terl,mdt•s. Etwa 200.000 to Schiffsraum l at die 
deutsche Luftw;iff,. w1t 6. April Im M itidrncr.r­
raum von diesen englischen Transporter•1 ver­
senkt. f~gl<1nds Verluste an Soldatc:i. werden 
.illen An:elchen n.ich mindestens d:c Verluste 
von Dünkirchen erri>!chcn Dit: ßedeutung d:e­
ser Vt"rluste ;in Schiffsr.t111n 101 Mittelmeer dürft..­
lur Engl u1d noch stc1rker ins G~wicht f.1llen. 
als d,1mals .in der flandrischen Kllste, dC"nn der 
Er~atz dieses Schiffsr.111111es ist im Mittelmeer e r­
heblich s1.Jrn erer .1ls 1m Atlant•k, zumal n d·e­
"itm kritischen Augenhl 'ck, wo die m'li:<1r:sche 
L.1,)l" in Nordafr\kn dur h den deutsche'! Vnr­
~toß h s So!l nn ~ h zu c1n<r BC"droh1 n11 Al'g}'p-
1, n~ cntw•ckelt h 11 und En 11 rnrl t·rh1>hrrn 
.Schiffsraum he 101 et 

• 
\V,r'irrud ;,e 1>11 t SL.l n lfr 111. ttr11ppc11 111ir 

Jl'm Rutk u 1„ li ft gt \\ ,ire n 1•111 1\t n die ·,11 
p.·r . tlt•n Str. 1tkr.1ftl' N ·1 \C d . rdn und 1\ 11 ~tr,1 • 
l1·:r. si.h ,111 01~ mp. lfl d• tlw ;:ihsch •1 1!.I> ne 
und thl ,·ßl h hc1 c, 1 Tht"rmop} lcn opfrr1• 
Dies •r Opf.•r!l 1n11 dtr Truppe!' d r Domlll O'IS 

h. t I' Neuseel;md 1111 1 J\ustr. 1 cn ;:•1 l'rrcgtcn 
J\nfrngrn 'n ckn Parhmcnt n. m J\u~tr-il l l'n so 
~.ir z•1 r ncr l~cykrungskrise qcf 11ir Der „ustrn· 
itsche M1n .st1·rpr:iside lt M c n: i es. der s1d1 
sc t er igrr Ze't in 1 ondon hefinJ t h.tt, um 
d ·~se Sor•Jl' d•·s <l"''r.11 sc'1r1 Volkrs um se111t: 
Truppen in Gr\ '1..h!'ni.ind :u J sc rn 1cht \)rn. 1m 
London r RunJftink und m de P·cssr Erklan 11-

Marschall Petain 8;) Jahre alt 
V1chy, 25. April ( A.A.) 

M;'lr!'chnll Pctain hnt gestern cu1cn 
85. Geburtsta.g gefeiert. 

Istantiul, Sonnabd., 26. .April 194! 

!Jl'n ahgrgeben. Darin war das Eingeständnis von 
Interesse, daß England. das „monatelang dit' 
Griechen zum \Viderstilnd ermuntert h, be. jetzt 
nicht einfach Griechenla:id habe fallen lassen 
können ° Mcnz1es h;it seine Australier, die auf 
V<"rlorcnen Post~n stehen, damit getröstet, dna 
sie für eine „edle Sachr k,11npfen und delll 
Frind großr Verluste beigebracht hlitten." An 
den weitscliweifigen Entscl1uldi!1ungen des austrJ· 
füchen Premiers merkt m,m die außerordentt:d~ 
Verlcgenhert, in der sich heute London gegen· 
iih('r scinCfl Dominions hd;:idct, dil' doch l!O' 
merhln anqclilich für den \Veiterbestand dtS 
Empires k<1mpfen. Wenn aber M..-nzit·~ von ei· 
ner cd!.-n Sache sprid1t, für dre Austr;1lien in 
Gricc11rnland k.unpfe. dann v..ird er von dtt 
enclischen Presse selbst des G!'genteils übet· 
fuhrt. D .r grsamtc englische Pre!>Se und mit ihr 
d e USA-Blätter hnben bei .fhr<'n Kommentaren 
ii!J.~r die hritische Nit"derl,1gl' in Grieche'li:J~d 
die morahs1erenden Artikel von früher, ols dit 
Griechen .1lleln kämpfen mußten. gänzlich hesei­
regclassen und sprechl.'n PS jetzt offen aus, d,1ß 
Engl.rnd~ Interessen in Nordafrika w:chtfgcr 
seit>n als die Verteidiqung Grie.:henl;inds. 5:e 
sprcci.cn alle nur noch von dem Gewinn, dtn 
England d.tdurch cr:;::elt habc, daß es die deut­
sch~ Krit'gsmaschi1... auf dem Balkan ::ibgenut:t 
k1hr. J•·de Stunde weiteren Widerstandes - 113-
turlkh aber nur da Gril'chen - brdeute eint 
wt>1tl•rr Brlastunu für li'tlcr und neuen Ze:tgc• 
winn für Engl<:111d. Das be~onders stark judal· 
sierte Newyorkcr Blatt „Newyork Herald 'Tri· 
bune" grht sogar so weit, zu erklären. aie „in• 
wsterten 3 britischen Divi~ionm hättt'n 1!1 

Griecmnlnnd eine newaltige Dividende erbracht. 
c!enn d 1·.:sen 70-80.000 Ma:in sei es gelungen. die 
clPutschr Wehrm:icht in einC"n kostspleligen Kril'11 
hi::ieinzu:;:iehen und einlqe Wochen zu besch.11• 
t1nen. Diesr schamlose Börsenrechnung der Bau 
k!ers de-r Citr und \Vallst~ets Ist drr furcht• 
h:irstr Hohn auf die tibermenschlic.:h~n Opfer, 
dir das kldnl' gr echische Volk gebracht hat, 

• 
H.er J:egt d!'r Kern der griechischen Tragödl•" 

qa uriechische Sold"t und dns griechische Volk. 
die in die•em Kricg wie kein anderes Volk 111 
Europa für England geblutet haben - wenn mall 
d<ts eht:mals vrrhündete Frankreich außer A cht 
läßt - müsst:n jetzt am Ende eines solc!afüch 
rulimvollen Feldzuges erkennf.'n, daß sie in die• 
~en 6 Monatm nicht für ihr<' eigenen hteresst"fl• 
sondern fur e'inen Staat gekl1mpft haben, dcl' 
dies-~; Opfer nicht wert war, dessen „k;.mpferi• 
sehe Leistung vor allem darin be~tand, auf 
seinrm Rück:ug in Griechenland ;illrs gründlich 
:u zt:rstör<>n, nur 11rn dt:n deutschen Gegner nJ1 
drr raschen Verfolgung :u hindern. Die engli• 
sehen Krlrgsber!chte der ll'tzten drt:i Wochc11 
~hd nngefüllt mit Sc.:hilderungen über dir~ 
writgl'henden Zerstönmgcn, die noch als beson· 
dere milit,irischc Leistungen bl'trachtet werden.-

In dieser Tragodie eines g:mun Volkes. itl 
d •r der Held unhestritten ruhml\!ich unt<>rlJIJ• 
fehlten auch die falschen Freunde nicht. Figuren 
v.ic der Eph•,1lt\.'s der Thermopylen und andert 
meph•stophelische Gestalten, die von Londorl 
und Washington aus Gril'chrnland mit hohle"! 
Versprechen ins Verderben lockten. London, da5 
auf dt'm Balkan durch das rasche Vordrmgcfl 
der deutschen Truppen zum Kampf gestellt w11r· 
c'e u'ld n!cht wie in Norwegm in dem g~­
wunschten Tempo oder Umfang w;eder flüchtefl 
konnte, macht jetzt ,llls der Not eine Tugend· 
Es hetont nrqeniihrr Griechenland seine Loyal!· 
t;it , die l'~ mit sein,•m Einsatz hewie1;rn habt. 
wo es doch in Grirc.:la·nland nur k:.Smpfte, k!1mp• 
fcn mußte, urn für sich dnrn tl·ilwelsl'n Ruck?u'1 
• 11~ seinem oricchischen /\he'ltr.ul'r zu ermögll• 
llwn. 

•• 
D, r Vc r h.mg, 11'-r ulrl'r dt'm <Jiit'cJLqd" n 

'fr,1,1• rsp1cl :cu fallc11 ht'11iru1t, sd1h ß: t'1n1· 
!~poche br1tiscl1l'r Politik nuf dem B<1lk11n .1b· 
D <>ser Vorhölll!J , der sich üher Athrn und ß..-1• 
!Jr.1d senkt. der h!nter l'!nem ßalkanfeld:cug der 
18 Taoe f,illt sd1lit:ßt .111ch l'~:J :wcitl's Oiin.klr• 
chen Engl 1nds ah. em moralisch<'s DünkirchtP 
(ll'r hr t.schen Politik ,111f drm Balkan. dcn•n 
::we1 letzte Pfeiler in Europa grf,1lkn sind· 
U.:ber den Abschluß des Bdlkanfeld:uges und 
t.ll' Vrrtretbung dl'r Rriten aus den ldztrll 
!'uropaisch~n Posit'oncn hinaus wird ahtr dil' 
Lehre d 'escr 1 S Halkanta!]e weitcrw1rkl'n und 
mehr als d.is 1•rst1· Oiinkirchen auf Engbnds mi· 
litttr1scher, politis::hrr und moralischer Stellunil 
ubrrdll in der \Veit l.1stt'n. Im Besonderen aber 
i~t Britnnnit•ns end!]ultiqe Vertrdhunu vom ß,11• 
kan fiir d~n N;ihen und Mittleren Ost~n eifl 
S111n.11. 

Dr. E. Sch. 
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D e u t s c h e k a t ·h o 1 i s c h e 
Seelsorge in Istanbul 

Sonn1.ig, dm 27. April 1n der Herz-Jesu· 
K.1pcllc von St. M.1rien-Draperls (Eingang obttl 
durch die Klosterpforte) um 8.30 lThr deutsche' 
Go t t es d i e n s t mit Ansprache. Alle c!eutsch· 
sprechenden Katholiken slnd hierzu herzl!ch eiP' 
geladen. 


